
Gemeinde Vorderthal

Jahresbericht 2022

Berichte und Anträge
gemäss Traktandenliste

Gemeindeversammlung: Mittwoch, 26. April 2023
20.15 Uhr, Mehrzweckgebäude



Einladung zur

Gemeindeversammlung
Mittwoch, 26. April 2023, 20.15 Uhr, Mehrzweckgebäude

Traktanden, die nicht der Urnenabstimmung unterliegen:

1. Wahl der Stimmenzähler

2. Vorlage und Genehmigung von Nachtragskrediten zu Lasten der Erfolgsrechnung 2022

3. Vorlage und Genehmigung der Erfolgsrechnung für das Jahr 2022

4. Vorlage und Genehmigung der Investitionsrechnung für das Jahr 2022

5. Vorlage und Genehmigung der Bauabrechnung für den Ersatz der bestehenden
Trinkwasser-Hauptleitung der Wasserversorgung Vorderthal in der Wägitalstrasse,
Abschnitt Postgasse bis Restaurant Bären
(Verpflichtungskredit Fr. 185'000.--)

Traktanden, die der Urnenabstimmung unterliegen:

6. Beschlussfassung über die Revision des Reglements der Wasserversorgung der
Gemeinde Vorderthal

Die Stimmbürgerinnen und Stimmbürger werden hiermit recht herzlich zu dieser
Gemeindeversammlung eingeladen.

Im Namen des Gemeinderates:

Der Gemeindepräsident: Ueli Diethelm

Der Gemeindeschreiber: Urs Schnyder
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Überblick Jahresrechnung 2022 
 
 
Gesamtbeurteilung und Antrag des Gemeinderates 
 
Bei einem Gesamtaufwand von Fr. 4‘795‘388.21 und 
einem Gesamtertrag von Fr. 4‘607‘066.17 schliesst die 
Jahresrechnung 2022 mit einem Aufwandüberschuss 
von Fr. 188‘322.04 ab. Die Nettoinvestitionen betragen 
Fr. 311‘190.70. 
 
Entwicklung der Finanzen des vergangenen Jahres 
 
Gegenüber dem budgetierten Aufwandüberschuss von 
Fr. 390‘608.00 schliesst die Erfolgsrechnung 2022 
lediglich mit einem Mehraufwand von Fr. 188‘322.04 
ab.  
 
Die Gemeinde Vorderthal verfügt demnach per 
31.12.2022 über nachstehendes Eigenkapital (inkl. 
Spezialfinanzierungen im Eigenkapital): 
 
Eigenkapital 01.01.2022 Fr. 1‘722‘757.10 
Veränderungen Spez.-Finanz. EK + Fr. 37‘806.91 
Belastung Mehraufwand 2022 - Fr. 188‘322.04 
 ______________ 
 
Eigenkapital per 31.12.2022 Fr. 1‘572‘241.97 
 ============== 
 
Die wesentlichen Gründe für diesen um Fr. 202‘285.96 
besseren Rechnungsabschluss sind, trotz Mehrauf-
wendungen (-) in einzelnen Budgetkonten, bei 
folgenden Positionen auszumachen: 
 
0210 Finanz- und Steuerverwaltung  Fr.  13‘800.00 
2110 Kindergarten - Fr. 13‘100.00 
2120 Primarstufe  Fr. 21‘800.00 
2170 Schulliegenschaften - Fr. 13‘300.00 
2190 Schulleitung - Fr. 10‘800.00 
2191 Obligatorische Schule - Fr. 18‘100.00 
4120 Kranken-, Alters- u. Pflegeheime - Fr. 18‘100.00 
5120 Prämienverbilligung  Fr. 10‘500.00 
5720 Wirtschaftliche Hilfe  Fr. 13‘900.00 
6180 Privatstrassen  Fr. 28‘800.00 
9100 Steuern  Fr. 90‘000.00 
9500 Ertragsanteile  Fr. 21‘500.00 
9610 Zinsen  Fr. 19‘000.00 
9950 Neutrale Aufwendungen u. Erträge Fr. 27‘000.00 
 
Kommentar zur finanziellen Lage 
 
Trotz des vorhandenen Eigenkapitals per 31.12.2022 
von Fr. 1‘572‘241.97 können die im Voranschlag und 
Finanzplan 2023 – 2026 ausgewiesenen Aufwand-
überschüsse in den kommenden Jahren mit dem 
aktuellen Steuerfuss von 135% nicht mehr aufge-
fangen werden. 
 
Zurzeit führt das Finanzdepartement des Kantons 
Schwyz eine Finanz- und Aufgabenüberprüfung durch. 
Das übergeordnete Ziel dieser Überprüfung ist die 
Bewertung und Optimierung der Aufgabenteilung in den 
Bereichen des indirekten Finanzausgleichs (z.B. 
Prämienverbilligung, Bildung und Öffentlicher Verkehr). 
Der indirekte Finanzausgleich soll soweit möglich  

 
 
 
abgeschafft werden und Nutzniesser, Kostenträger 
und Entscheidträger sollen übereinstimmen. 
 
Die Gemeinde Vorderthal erhofft sich aus dieser 
Finanz- und Aufgabenüberprüfung eine Entlastung zu 
Gunsten unserer Gemeinderechnung. Angedacht ist 
die Erhöhung der kantonalen Beiträge an die Besol-
dung der Lehrpersonen sowie die vollständige Finan-
zierung der Prämienverbilligung durch den Kanton. 
 
Kommentar zu den wesentlichen Risiken 
 
Die wesentlichen Risiken für die Entwicklung der 
finanziellen Lage in der Gemeinde Vorderthal sind 
sicherlich die gebundenen Ausgaben, welche 80% 
aller Gesamtausgaben ausmachen und von 
Gesetzes wegen durch die Gemeinde zu über-
nehmen sind (u.a. Sonderschulung, Pflegefinan-
zierung, Ambulante Krankenpflege, Gesetzliche 
wirtschaftliche Hilfe). 
 
Ebenfalls beeinflusst wird die finanzielle Lage durch 
die Anzahl steuerpflichtiger Einwohnerinnen und 
Einwohner. Ziehen nur einige Steuerzahler aus 
Vorderthal weg, können sich die Steuereinnahmen 
merklich verändern. 
 
 
Wir danken erneut ganz herzlich allen Mitbürgerinnen 
und Mitbürgern für das Verständnis und die Pflicht-
erfüllung gegenüber dem Staat, dem Kanton Schwyz 
und vor allem aber gegenüber der Gemeinde 
Vorderthal. 
Ein besonderer Dank geht vor allem an jene, die sich 
noch speziell für das Wohl unseres Gemeinwesens 
einsetzen. 
 
8857 Vorderthal, 15. Februar 2023 
 
 GEMEINDEKASSIERAMT VORDERTHAL 
 
 Die Säckelmeisterin: Edith Bruhin 
 Die Gemeindekassierin: Denise Schnyder 
 
 
 
 
Antrag des Gemeinderates 
 
Der Gemeinderat beantragt 
 
1. die Nachtragskredite von Fr. 44‘757.53 zu Lasten 

der Erfolgsrechnung zu genehmigen, 
 
2. die Erfolgsrechnung mit einem Aufwandüber-

schuss von Fr. 188‘322.04 zu genehmigen, 
 

3. die Investitionsrechnung mit Nettoinvestitionen 
von Fr. 311‘190.70 zu genehmigen. 
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Prüfungsbericht und Antrag der Rechnungs-
prüfungskommission der Gemeinde Vorderthal 
betreffend Jahresrechnung 2022 
 
Als Rechnungsprüfungskommission haben wir, gemäss 
§§ 50 und 51 des Finanzhaushaltsgesetzes für die 
Bezirke und Gemeinden, die Buchführung und die 
Jahresrechnung (Bilanz, Erfolgsrechnung, Inves-
titionsrechnung, Geldflussrechnung und Anhang) sowie 
die Existenz des Internen Kontrollsystems für das 
Rechnungsjahr 2022 geprüft. 
 
Für die Jahresrechnung inklusive Internes Kontroll-
system ist der Gemeinderat verantwortlich, während 
unsere Aufgabe darin besteht, diese zu prüfen. 
 
Unsere Prüfung erfolgte nach dem gesetzlichen 
Auftrag. Die Prüfung wurde so geplant und durch-
geführt, dass wesentliche Fehlaussagen in der 
Jahresrechnung mit angemessener Sicherheit erkannt 
werden. Wir prüften die Posten und Ausgaben der 
Jahresrechnung mittels Analysen und Erhebungen auf 
der Basis von Stichproben. Ferner beurteilten wir die 
Anwendung der massgebenden Rechnungslegungs-
grundsätze, die wesentlichen Bewertungsunterschiede 
sowie die Darstellung der Jahresrechnung als Ganzes. 
Das Interne Kontrollsystem wurde mittels Doku-
mentation der Gemeinde und entsprechenden Stich-
proben geprüft und beurteilt. Wir sind der Auffassung, 
dass unsere Prüfung eine ausreichende Grundlage für 
unser Urteil bildet. 
 
Gemäss unserer Beurteilung entsprechen die Buch-
führung, die Jahresrechnung und die Nachtragskredite 
den gesetzlichen Bestimmungen. 
 
In Übereinstimmung mit § 8 der Finanzhaushalts-
verordnung für die Bezirke und Gemeinden bestätigen 
wir, dass ein gemäss den Vorgaben des Gemeinde-
rates ausgestaltetes Internes Kontrollsystem existiert. 
 
Wir beantragen, die vorliegende Jahresrechnung zu 
genehmigen. 
 
8857 Vorderthal, 23. Februar 2023 
  
 Die Rechnungsprüfungskommission: 
 
 Kurt Ziltener, Präsident 
                 Sonja Mächler-Gantenbein 
                Theresia Herde 
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Gesamtübersicht

ERFOLGSRECHNUNG Rechnung Voranschlag Rechnung
 2022 2022 2021

Total Betrieblicher Aufwand 4’728’338.65 5’038’321 4’893’659.54
Total Betrieblicher Ertrag -4’542’277.42 -4’678’453 -4’666’432.07
Ergebnis aus betrieblicher Tätigkeit 186’061.23 359’868 227’227.47

Finanzaufwand 67’049.56 98’200 81’002.88
Finanzertrag -64’788.75 -67’460 -80’240.05
Ergebnis aus Finanzierung 2’260.81 30’740 762.83

Operatives Ergebnis 188’322.04 390’608 227’990.30

Ausserordentlicher Aufwand 0.00 0 0.00
Ausserordentlicher Ertrag 0.00 0 0.00

Ausserordentliches Ergebnis 0.00 0 0.00

Gesamtergebnis Erfolgsrechnung 188’322.04 390’608 227’990.30

Total Aufwand 4’795’388.21 5’136’521 4’974’662.42
Total Ertrag -4’607’066.17 -4’745’913 -4’746’672.12

INVESTITIONSRECHNUNG Rechnung Voranschlag Rechnung
 2022 2022 2021

Total Investitionsausgaben 387’054.55 738’000 183’380.15
Total Investitionseinnahmen -75’863.85 0 0.00

Nettoinvestitionen 311’190.70 738’000 183’380.15

"+": Aufwand, Defizit, Verschlechterung;     "-": Ertrag, Überschuss, Verbesserung;      Zahlen können Rundungsdifferenzen aufweisen
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Erfolgsrechnung
gestufter Erfolgsausweis

Rechnung Voranschlag Rechnung
  2022 2022 2021

30 Personalaufwand 1’334’502.95 1’341’045 1’543’198.10
31 Sach- und übriger Betriebsaufwand 1’871’458.19 1’983’775 1’773’654.52
33 Abschreibungen Verwaltungsvermögen 260’802.85 280’188 247’078.00
35 Einlagen in Fonds und Spezialfinanzierungen im FK 0.00 0 0.00
36 Transferaufwand 921’399.04 1’032’220 863’438.24
37 Durchlaufende Beiträge 0.00 0 0.00
39 Interne Verrechnungen 305’716.56 380’578 347’934.85
90 Abschluss Spezialfinanzierung und Fonds im EK 34’459.06 20’515 118’355.83

Total Betrieblicher Aufwand 4’728’338.65 5’038’321 4’893’659.54

40 Fiskalertrag -1’062’257.10 -978’400 -1’165’727.63
41 Regalien und Konzessionen -132’714.75 -111’250 -109’000.20
42 Entgelte -1’422’306.88 -1’550’275 -1’521’614.52
43 Verschiedene Erträge 0.00 0 0.00
45 Entnahmen aus Fonds und Spezialfinanzierungen im FK -11’928.45 0 -8’000.00
46 Transferertrag -1’607’353.68 -1’657’950 -1’514’154.87
47 Durchlaufende Beiträge 0.00 0 0.00
49 Interne Verrechnungen -305’716.56 -380’578 -347’934.85

Total Betrieblicher Ertrag -4’542’277.42 -4’678’453 -4’666’432.07

Ergebnis aus betrieblicher Tätigkeit 186’061.23 359’868 227’227.47

34 Finanzaufwand 67’049.56 98’200 81’002.88
44 Finanzertrag -64’788.75 -67’460 -80’240.05

Ergebnis aus Finanzierung 2’260.81 30’740 762.83

Operatives Ergebnis 188’322.04 390’608 227’990.30

38 Ausserordentlicher Aufwand 0.00 0 0.00
48 Ausserordentlicher Ertrag 0.00 0 0.00

Ausserordentliches Ergebnis 0.00 0 0.00

Gesamtergebnis Erfolgsrechnung 188’322.04 390’608 227’990.30

Total Aufwand 4’795’388.21 5’136’521 4’974’662.42
Total Ertrag -4’607’066.17 -4’745’913 -4’746’672.12

"+": Aufwand, Defizit, Verschlechterung;     "-": Ertrag, Überschuss, Verbesserung;      Zahlen können Rundungsdifferenzen aufweisen

gestufter Erfolgsausweis
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Zusammenzug Erfolgsrechnung nach Funktionen

Hauptaufgabenbereiche (Funktionale Gliederung) Rechnung Voranschlag Rechnung
  2022 2022 2021

0 Allgemeine Verwaltung 570’607.51 598’867 678’484.12

1 Öffentliche Ordnung und Sicherheit 117’040.74 122’355 83’384.05

2 Bildung 1’060’591.24 1’030’983 1’059’446.94

3 Kultur, Sport und Freizeit 8’214.75 9’100 3’999.60

4 Gesundheit 416’410.60 406’600 386’688.87

5 Soziale Sicherheit 205’513.56 222’070 152’495.78

6 Verkehr 141’735.79 182’000 164’893.12

7 Umweltschutz und Raumordnung 34’201.90 40’390 38’547.95

8 Volkswirtschaft -3’562.20 5’025 1’694.90

9 Finanzen und Steuern -2’362’431.85 -2’226’782 -2’341’645.03

Aufwandüberschuss (+) 188’322.04 390’608 227’990.30

Ertragsüberschuss (-)

"+": Aufwand, Defizit, Verschlechterung;     "-": Ertrag, Überschuss, Verbesserung;      Zahlen können Rundungsdifferenzen aufweisen
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Erfolgsrechnung nach Funktionen
Nach Funktion und Arten Rechnung Voranschlag Rechnung
  2022 2022 2021

0 ALLGEMEINE VERWALTUNG 570’607.51 598’867 678’484.12

01 Legislative und Exekutive 50’856.45 55’000 52’626.65

0110 Legislative 17’541.95 18’425 17’513.25

30 Personalaufwand 4’240.00 3’500 3’500.00
31 Sach- und übriger Betriebsaufwand 13’301.95 14’925 14’013.25

0120 Exekutive 33’314.50 36’575 35’113.40

30 Personalaufwand 31’593.50 34’825 32’894.20
31 Sach- und übriger Betriebsaufwand 1’721.00 1’750 2’219.20

02 Allgemeine Dienste 519’751.06 543’867 625’857.47

0210 Finanz- und Steuerverwaltung 101’822.30 115’690 88’237.60

30 Personalaufwand 98’511.45 98’640 98’996.90
31 Sach- und übriger Betriebsaufwand 46’704.40 57’350 45’753.10
33 Abschreibungen Verwaltungsvermögen 0.00 0 1.00
42 Entgelte -9’577.55 -7’800 -22’269.40
46 Transferertrag -21’316.00 -20’000 -21’744.00
49 Interne Verrechnungen -12’500.00 -12’500 -12’500.00

0220 Allgemeine Dienste, übrige 116’604.04 118’550 231’262.68

30 Personalaufwand 107’020.15 107’025 215’114.00
31 Sach- und übriger Betriebsaufwand 18’898.74 20’225 25’159.63
42 Entgelte -1’314.85 -700 -1’010.95
49 Interne Verrechnungen -8’000.00 -8’000 -8’000.00

0221 Bauverwaltung 10’025.85 18’300 20’612.25

30 Personalaufwand 4’935.45 4’950 4’841.05
31 Sach- und übriger Betriebsaufwand 35’925.05 83’350 74’931.40
42 Entgelte -30’834.65 -70’000 -59’160.20

0290 Verwaltungsliegenschaften 291’298.87 291’327 285’744.94

30 Personalaufwand 128’339.90 128’390 153’137.00
31 Sach- und übriger Betriebsaufwand 123’434.82 118’460 102’845.04
33 Abschreibungen Verwaltungsvermögen 81’220.00 81’212 66’892.00
39 Interne Verrechnungen 1’786.15 7’765 3’142.50
42 Entgelte -3’482.00 -4’500 -271.60
49 Interne Verrechnungen -40’000.00 -40’000 -40’000.00

1 ÖFFENTLICHE ORDNUNG UND SICHERHEIT 117’040.74 122’355 83’384.05

12 Rechtsprechung 1’652.40 2’605 1’207.80

1200 Rechtsprechung 1’652.40 2’605 1’207.80

30 Personalaufwand 2’100.00 2’000 1’400.00
31 Sach- und übriger Betriebsaufwand 252.40 605 207.80
42 Entgelte -700.00 0 -400.00
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Erfolgsrechnung nach Funktionen
Nach Funktion und Arten Rechnung Voranschlag Rechnung
  2022 2022 2021

14 Allgemeines Rechtswesen 94’393.10 96’775 68’346.95

1400 Allgemeines Rechtswesen 58’395.60 58’875 55’805.30

30 Personalaufwand 54’458.30 55’025 54’496.80
31 Sach- und übriger Betriebsaufwand 6’833.20 8’850 3’319.50
36 Transferaufwand 4’822.00 5’000 3’556.00
42 Entgelte -7’717.90 -10’000 -5’567.00

1403 Betreibungswesen 8’276.05 10’250 6’617.20

30 Personalaufwand 1’458.15 1’775 1’089.40
31 Sach- und übriger Betriebsaufwand 8’276.05 10’250 6’617.20
42 Entgelte -1’458.15 -1’775 -1’089.40

1405 Zivilstandsamt 2’297.40 3’450 3’147.20

36 Transferaufwand 2’297.40 3’450 3’147.20

1406 Markt- und Wirtschaftwesen -80.00 200 -220.00

31 Sach- und übriger Betriebsaufwand 1’900.00 2’450 200.00
41 Regalien und Konzessionen -1’200.00 -1’250 -300.00
42 Entgelte -780.00 -1’000 -120.00

1408 Grundbuchbereinigung 25’203.75 23’000 0.00

31 Sach- und übriger Betriebsaufwand 25’203.75 23’000 0.00

1409 Kataster- und Vermessungswesen 300.30 1’000 2’997.25

31 Sach- und übriger Betriebsaufwand 300.30 1’000 2’997.25

15 Feuerwehr 0.00 0 0.00

1500 Feuerwehr (Spezialfinanzierung) 0.00 0 0.00

30 Personalaufwand 27’797.05 33’315 28’868.25
31 Sach- und übriger Betriebsaufwand 42’295.35 45’910 61’184.36
33 Abschreibungen Verwaltungsvermögen 9’400.00 9’400 9’401.00
34 Finanzaufwand 67.65 100 57.85
36 Transferaufwand 250.50 250 253.25
39 Interne Verrechnungen 128.35 575 326.00
42 Entgelte -107’504.30 -102’500 -75’359.60
46 Transferertrag -3’000.00 -4’750 -7’657.50
49 Interne Verrechnungen 0.00 0 -13’094.58
90 Abschluss Erfolgsrechnung 30’565.40 17’700 -3’979.03

16 Verteidigung 20’995.24 22’975 13’829.30

1610 Militärische Verteidigung 10’304.20 10’300 10’304.20

31 Sach- und übriger Betriebsaufwand 10’304.20 10’300 10’304.20

1620 Zivile Verteidigung 5’944.55 7’375 2’688.65

30 Personalaufwand 1’025.00 1’250 825.00
31 Sach- und übriger Betriebsaufwand 4’192.45 6’125 1’863.65
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Erfolgsrechnung nach Funktionen
Nach Funktion und Arten Rechnung Voranschlag Rechnung
  2022 2022 2021

36 Transferaufwand 12’655.55 0 8’000.00
45 Entnahmen aus Fonds und Spezialfinanzierungen -11’928.45 0 -8’000.00

1621 Sanitätsdienstliches Ersteinsatzelement (SEE) 4’746.49 5’300 836.45

30 Personalaufwand 2’005.55 3’550 846.50
31 Sach- und übriger Betriebsaufwand 3’643.44 3’000 502.75
46 Transferertrag -902.50 -1’250 -512.80

2 BILDUNG 1’060’591.24 1’030’983 1’059’446.94

21 Obligatorische Schule 974’573.49 941’483 975’895.14

2110 Kindergarten 107’372.30 94’260 88’474.85

30 Personalaufwand 124’127.60 110’275 109’673.20
31 Sach- und übriger Betriebsaufwand 4’294.70 5’035 4’801.65
46 Transferertrag -21’050.00 -21’050 -26’000.00

2120 Primarstufe 505’844.01 527’675 505’396.00

30 Personalaufwand 520’758.40 539’725 519’032.15
31 Sach- und übriger Betriebsaufwand 53’685.61 54’800 57’263.85
42 Entgelte -1’750.00 0 0.00
46 Transferertrag -66’850.00 -66’850 -70’900.00

2170 Schulliegenschaften 247’833.58 234’538 297’610.34

30 Personalaufwand 126’824.65 128’290 216’301.25
31 Sach- und übriger Betriebsaufwand 76’950.78 61’460 36’890.59
33 Abschreibungen Verwaltungsvermögen 43’840.00 43’838 43’840.00
39 Interne Verrechnungen 218.15 950 578.50

2180 Tagesbetreuung 72.00 500 247.50

31 Sach- und übriger Betriebsaufwand 72.00 500 247.50

2190 Schulleitung 83’790.00 73’010 71’896.65

30 Personalaufwand 72’806.65 61’700 61’436.20
31 Sach- und übriger Betriebsaufwand 10’983.35 11’310 10’460.45

2191 Obligatorische Schule 29’661.60 11’500 12’269.80

31 Sach- und übriger Betriebsaufwand 15’942.00 1’500 1’488.40
36 Transferaufwand 13’719.60 10’000 10’781.40

22 Sonderschulen 86’017.75 89’500 83’551.80

2200 Sonderschulen 86’017.75 89’500 83’551.80

36 Transferaufwand 86’017.75 89’500 83’551.80

3 KULTUR, SPORT UND FREIZEIT 8’214.75 9’100 3’999.60

32 Kultur, übrige 4’719.55 4’700 4’895.60

3220 Musik und Theater 3’500.00 3’500 3’500.00

36 Transferaufwand 3’500.00 3’500 3’500.00
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Erfolgsrechnung nach Funktionen
Nach Funktion und Arten Rechnung Voranschlag Rechnung
  2022 2022 2021

3290 Kultur 1’219.55 1’200 1’395.60

30 Personalaufwand 500.00 500 575.00
31 Sach- und übriger Betriebsaufwand 119.55 100 220.60
36 Transferaufwand 600.00 600 600.00

34 Sport und Freizeit 3’495.20 4’400 -896.00

3410 Sport 4’620.00 5’850 4’175.00

31 Sach- und übriger Betriebsaufwand 500.00 500 500.00
36 Transferaufwand 4’120.00 5’350 3’675.00

3420 Freizeit -1’124.80 -1’450 -5’071.00

31 Sach- und übriger Betriebsaufwand 6’384.05 6’350 480.00
36 Transferaufwand 1’720.00 500 330.00
46 Transferertrag -5’881.00 -5’800 -5’881.00
49 Interne Verrechnungen -3’347.85 -2’500 0.00

4 GESUNDHEIT 416’410.60 406’600 386’688.87

41 Spitäler, Kranken- und Pflegeheime 243’091.00 225’000 219’097.75

4120 Kranken-, Alters- und Pflegeheime 243’091.00 225’000 219’097.75

36 Transferaufwand 243’091.00 225’000 219’097.75

42 Ambulante Krankenpflege 170’042.20 177’750 164’949.12

4210 Ambulante Krankenpflege 170’042.20 177’750 164’949.12

36 Transferaufwand 170’042.20 177’750 164’949.12

43 Gesundheitsprävention 3’277.40 3’850 2’642.00

4330 Schulgesundheitsdienst 3’277.40 3’850 2’642.00

31 Sach- und übriger Betriebsaufwand 3’277.40 3’850 2’642.00

5 SOZIALE SICHERHEIT 205’513.56 222’070 152’495.78

51 Krankheit und Unfall 60’016.95 70’500 84’118.40

5120 Prämienverbilligung 60’016.95 70’500 84’118.40

36 Transferaufwand 60’016.95 70’500 84’118.40

52 Invalidität 0.00 0 0.00

5220 Ergänzungsleistungen IV 0.00 0 0.00

36 Transferaufwand 0.00 0 0.00
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Erfolgsrechnung nach Funktionen
Nach Funktion und Arten Rechnung Voranschlag Rechnung
  2022 2022 2021

53 Alter und Hinterlassene 3’823.20 7’150 4’340.40

5310 Alters- und Hinterlassenenversicherung AHV -521.20 -500 -617.20

46 Transferertrag -521.20 -500 -617.20

5320 Ergänzungsleistungen AHV 0.00 0 0.00

36 Transferaufwand 0.00 0 0.00

5350 Leistungen an das Alter 4’344.40 7’650 4’957.60

31 Sach- und übriger Betriebsaufwand 0.00 3’500 0.00
36 Transferaufwand 4’344.40 4’800 4’957.60
42 Entgelte 0.00 -650 0.00

54 Familie und Jugend 5’796.02 9’250 2’624.63

5430 Alimentenbevorschussung und -inkasso 886.22 3’500 -2’339.07

36 Transferaufwand 3’181.00 13’100 9’600.00
46 Transferertrag -2’294.78 -9’600 -11’939.07

5450 Leistungen an Familien 4’909.80 5’750 4’963.70

36 Transferaufwand 4’909.80 5’750 4’963.70

57 Sozialhilfe und Asylwesen 135’877.39 135’170 61’412.35

5720 Wirtschaftliche Hilfe 88’592.55 102’500 12’107.85

36 Transferaufwand 98’809.75 150’000 78’217.25
46 Transferertrag -10’217.20 -47’500 -66’109.40

5730 Asylwesen 15’175.80 7’000 13’668.10

31 Sach- und übriger Betriebsaufwand 23’605.05 6’000 6’977.20
36 Transferaufwand 87’283.00 110’000 35’360.90
39 Interne Verrechnungen 13’750.00 6’000 8’900.00
46 Transferertrag -109’462.25 -115’000 -37’570.00

5790 Fürsorge 32’109.04 25’670 35’636.40

30 Personalaufwand 4’799.15 4’800 18’092.15
31 Sach- und übriger Betriebsaufwand 23’689.89 17’250 13’924.25
36 Transferaufwand 620.00 620 620.00
39 Interne Verrechnungen 3’000.00 3’000 3’000.00
42 Entgelte 0.00 0 0.00

6 VERKEHR 141’735.79 182’000 164’893.12

61 Strassenverkehr 99’724.89 133’800 130’859.92

6150 Gemeindestrassen 61’021.75 66’300 62’412.40

30 Personalaufwand 1’698.30 1’725 1’781.65
31 Sach- und übriger Betriebsaufwand 59’494.60 62’750 59’944.25
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Erfolgsrechnung nach Funktionen
Nach Funktion und Arten Rechnung Voranschlag Rechnung
  2022 2022 2021

33 Abschreibungen Verwaltungsvermögen 2’410.00 2’400 2’410.00
39 Interne Verrechnungen 38.85 175 96.50
42 Entgelte -2’620.00 -750 -1’820.00

6180 Privatstrassen 38’703.14 67’500 68’447.52

36 Transferaufwand 38’703.14 67’500 68’447.52

62 Öffentlicher Verkehr 42’010.90 48’200 34’033.20

6220 Regional- und Agglomerationsverkehr 42’010.90 48’200 34’033.20

36 Transferaufwand 42’010.90 48’200 34’033.20

7 UMWELTSCHUTZ UND RAUMORDNUNG 34’201.90 40’390 38’547.95

71 Wasserversorgung 0.00 0 0.00

7101 Wasserwerk (Spezialfinanzierung) 0.00 0 0.00

30 Personalaufwand 1’735.10 1’740 1’846.90
31 Sach- und übriger Betriebsaufwand 199’268.68 195’100 205’241.09
33 Abschreibungen Verwaltungsvermögen 23’572.85 25’188 23’590.00
39 Interne Verrechnungen 16’665.90 26’375 18’896.30
42 Entgelte -120’807.01 -118’500 -123’037.40
49 Interne Verrechnungen -120’435.52 -129’903 -126’536.89

72 Abwasserbeseitigung 0.00 0 0.00

7200 Abwasserbeseitigung (Spezialfinanzierung) 0.00 0 0.00

30 Personalaufwand 1’735.10 1’740 1’846.90
31 Sach- und übriger Betriebsaufwand 197’930.09 215’985 213’400.02
36 Transferaufwand 8’298.00 8’500 8’442.00
42 Entgelte -115’759.45 -116’500 -118’912.84
49 Interne Verrechnungen -92’203.74 -109’725 -104’776.08

73 Abfallwirtschaft 0.00 0 0.00

7300 Abfallwirtschaft (Spezialfinanzierung) 0.00 0 0.00

30 Personalaufwand 1’735.35 1’740 1’847.05
31 Sach- und übriger Betriebsaufwand 19’561.55 29’400 20’507.70
36 Transferaufwand 8’507.65 9’200 11’401.60
39 Interne Verrechnungen 15’000.00 15’000 15’000.00
42 Entgelte -61’012.50 -59’000 -61’672.70
44 Finanzertrag 0.00 0 -10.85
90 Abschluss Erfolgsrechnung 16’207.95 3’660 12’927.20

74 Verbauungen 11’836.85 11’800 11’836.85

7410 Gewässerverbauungen 11’836.85 11’800 11’836.85

36 Transferaufwand 11’836.85 11’800 11’836.85
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Erfolgsrechnung nach Funktionen
Nach Funktion und Arten Rechnung Voranschlag Rechnung
  2022 2022 2021

75 Arten- und Landschaftsschutz 5’616.85 7’000 5’615.85

7500 Arten- und Landschaftsschutz 5’616.85 7’000 5’615.85

36 Transferaufwand 5’616.85 7’000 5’615.85

77 Übriger Umweltschutz 7’212.80 11’925 12’192.85

7710 Friedhof und Bestattung 5’481.95 10’425 6’190.25

30 Personalaufwand 1’500.00 1’750 1’325.00
31 Sach- und übriger Betriebsaufwand 6’677.20 8’525 7’279.25
33 Abschreibungen Verwaltungsvermögen 3’400.00 3’400 3’400.00
39 Interne Verrechnungen 54.75 250 136.00
42 Entgelte -6’150.00 -3’500 -5’950.00

7790 Umweltschutz 1’730.85 1’500 6’002.60

30 Personalaufwand 500.00 500 575.00
31 Sach- und übriger Betriebsaufwand 330.10 250 4’574.75
36 Transferaufwand 900.75 750 852.85

79 Raumordnung 9’535.40 9’665 8’902.40

7900 Raumordnung 9’535.40 9’665 8’902.40

30 Personalaufwand 1’398.20 1’415 1’481.75
31 Sach- und übriger Betriebsaufwand 8’137.20 8’250 7’420.65

8 VOLKSWIRTSCHAFT -3’562.20 5’025 1’694.90

81 Landwirtschaft 3’570.00 3’725 3’639.00

8120 Strukturverbesserungen 423.00 425 423.00

31 Sach- und übriger Betriebsaufwand 423.00 425 423.00

8130 Produktionsverbesserungen Vieh 3’147.00 3’300 3’216.00

30 Personalaufwand 500.00 500 575.00
31 Sach- und übriger Betriebsaufwand 125.00 250 125.00
36 Transferaufwand 2’522.00 2’550 2’516.00

82 Forstwirtschaft -8’284.20 0 -3’107.10

8200 Forstwirtschaft -8’284.20 0 -3’107.10

30 Personalaufwand 500.00 500 575.00
31 Sach- und übriger Betriebsaufwand 125.00 250 125.00
42 Entgelte -8’909.20 -750 -3’807.10

84 Tourismus 1’152.00 1’300 1’163.00

8400 Tourismus 1’152.00 1’300 1’163.00

31 Sach- und übriger Betriebsaufwand 150.00 250 150.00
36 Transferaufwand 1’002.00 1’050 1’013.00
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Erfolgsrechnung nach Funktionen
Nach Funktion und Arten Rechnung Voranschlag Rechnung
  2022 2022 2021

39 Interne Verrechnungen 3’347.85 2’500 0.00
90 Abschluss Erfolgsrechnung -3’347.85 -2’500 0.00

87 Brennstoffe und Energie 0.00 0 0.00

8711 Elektrizitätswerk (Spezialfinanzierung) 0.00 0 0.00

30 Personalaufwand 9’899.95 9’900 10’178.85
31 Sach- und übriger Betriebsaufwand 810’120.06 869’885 781’684.32
33 Abschreibungen Verwaltungsvermögen 96’960.00 114’750 97’544.00
39 Interne Verrechnungen 33’981.30 56’160 42’351.50
42 Entgelte -941’929.32 -1’052’350 -1’041’166.33
44 Finanzertrag -65.55 0 0.00
90 Abschluss Erfolgsrechnung -8’966.44 1’655 109’407.66

9 FINANZEN UND STEUERN -2’550’753.89 -2’617’390 -2’569’635.33

91 Steuern -1’061’673.05 -971’600 -1’185’335.47

9100 Steuern -1’061’673.05 -971’600 -1’185’335.47

31 Sach- und übriger Betriebsaufwand 4’007.05 10’000 -17’323.65
34 Finanzaufwand 2’077.00 2’300 2’015.81
40 Fiskalertrag -1’062’257.10 -978’400 -1’165’727.63
46 Transferertrag -5’500.00 -5’500 -4’300.00

93 Finanz- und Lastenausgleich -1’176’000.00 -1’176’000 -1’133’500.00

9300 Finanz- und Lastenausgleich -1’176’000.00 -1’176’000 -1’133’500.00

46 Transferertrag -1’176’000.00 -1’176’000 -1’133’500.00

95 Ertragsanteile, übrige -314’914.75 -293’400 -235’800.20

9500 Ertragsanteile, übrige, ohne Zweckbindung -314’914.75 -293’400 -235’800.20

41 Regalien und Konzessionen -131’514.75 -110’000 -108’700.20
46 Transferertrag -183’400.00 -183’400 -127’100.00

96 Vermögens- und Schuldenverwaltung -21’524.56 -24’660 -31’093.01

9610 Zinsen -3’713.80 -22’700 -4’453.76

34 Finanzaufwand 15’878.65 50’750 34’179.14
44 Finanzertrag -4’113.00 -1’500 -4’505.60
49 Interne Verrechnungen -15’479.45 -71’950 -34’127.30

9620 Emissionskosten 2’417.18 2’750 2’088.32

31 Sach- und übriger Betriebsaufwand 2’417.18 2’750 2’088.32

9630 Liegenschaften FV (Post/Dorfladen) -14’610.25 -7’950 -17’746.75

34 Finanzaufwand 13’961.45 14’500 8’678.45
39 Interne Verrechnungen 1’828.50 7’950 3’975.00
44 Finanzertrag -30’400.20 -30’400 -30’400.20
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Erfolgsrechnung nach Funktionen
Nach Funktion und Arten Rechnung Voranschlag Rechnung
  2022 2022 2021

9631 Liegenschaften FV (Wohnhaus Dorf) 0.00 0 -2’237.80

30 Personalaufwand 0.00 0 45.95
34 Finanzaufwand 0.00 0 9’029.65
39 Interne Verrechnungen 0.00 0 0.00
44 Finanzertrag 0.00 0 -8’413.40
49 Interne Verrechnungen 0.00 0 -2’900.00

9632 Liegenschaften FV (Spritzenhaus) 8’608.05 6’050 -3’837.30

34 Finanzaufwand 15’716.55 10’200 3’337.70
39 Interne Verrechnungen 1’391.50 6’050 3’025.00
44 Finanzertrag -4’250.00 -10’200 -10’200.00
49 Interne Verrechnungen -4’250.00 0 0.00

9633 Liegenschaften FV (Aahof) -13’765.74 -2’350 -4’445.72

34 Finanzaufwand 19’348.26 20’350 23’704.28
39 Interne Verrechnungen 1’886.00 8’200 4’100.00
44 Finanzertrag -25’500.00 -24’900 -26’250.00
49 Interne Verrechnungen -9’500.00 -6’000 -6’000.00

9634 Liegenschaften FV (Diverse) -460.00 -460 -460.00

44 Finanzertrag -460.00 -460 -460.00

97 Rückverteilungen -958.75 -750 -323.90

9710 Rückverteilungen aus CO2-Abgabe -958.75 -750 -323.90

46 Transferertrag -958.75 -750 -323.90

99 Nicht aufgeteilte Posten 24’317.22 -150’980 16’417.25

9950 Neutrale Aufwendungen und Erträge 212’639.26 239’628 244’407.55

39 Interne Verrechnungen 212’639.26 239’628 244’407.55
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Investitionsrechnung nach Arten

Rechnung Voranschlag Rechnung
  2022 2022 2021

50 Sachanlagen 387’054.55 738’000 183’380.15
51 Investitionen auf Rechnung Dritter
52 Immaterielle Anlagen
54 Darlehen
55 Beteiligungen und Grundkapitalien
56 Eigene Investitionsbeiträge
57 Durchlaufende Investitionbeiträge

Total Investitionsausgaben 387’054.55 738’000 183’380.15

60 Übertragung von Sachanlagen in das Finanzvermögen
61 Rückerstattungen
62 Übertragung von immat. Anlagen in das Finanzverm.
63 Investitionsbeiträge für eigene Rechnung -75’863.85 0 0.00
64 Rückzahlung von Darlehen
65 Übertragung von Beteiligungen in das Finanzvermögen
66 Rückzahlung eigener Investitionsbeiträge
67 Durchlaufende Investitionsbeiträge

Total Investitionseinnahmen -75’863.85 0 0.00

Nettoinvestitionen 311’190.70 738’000 183’380.15

"+": Ausgaben, Defizit, Verschlechterung;     "-": Einnahmen, Überschuss, Verbesserung;      Zahlen können Rundungsdifferenzen aufweisen

Nach Arten
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Investitionsrechnung
Zusammenzug Investitionsrechnung nach Funktionen

Hauptaufgabenbereiche (Funktionale Gliederung) Rechnung Voranschlag Rechnung
  2022 2022 2021

0 Allgemeine Verwaltung 214’950.00 215’000 0.00

1 Öffentliche Ordnung und Sicherheit

2 Bildung

3 Kultur, Sport und Freizeit

4 Gesundheit

5 Soziale Sicherheit

6 Verkehr

7 Umweltschutz und Raumordnung -32’937.90 430’000 39’954.15

8 Volkswirtschaft 129’178.60 93’000 143’426.00

9 Finanzen und Steuern

Nettoinvestitionen 311’190.70 738’000 183’380.15

"+": Ausgaben, Defizit, Verschlechterung;     "-": Einnahmen, Überschuss, Verbesserung;      Zahlen können Rundungsdifferenzen aufweisen
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Investitionsrechnung nach Funktionen
Nach Funktion und Arten Rechnung Voranschlag Rechnung
  2022 2022 2021

Investitionsrechnung 0.00 738’000 0.00

0 ALLGEMEINE VERWALTUNG 214’950.00 215’000 0.00

02 Allgemeine Dienste 214’950.00 215’000 0.00

0290 Verwaltungsliegenschaften 214’950.00 215’000 0.00

50 Sachanlagen 214’950.00 215’000 0.00

7 UMWELTSCHUTZ UND RAUMORDNUNG -32’937.90 430’000 39’954.15

71 Wasserversorgung 23’942.95 430’000 39’954.15

7101 Wasserwerk (Spezialfinanzierung) 23’942.95 430’000 39’954.15

50 Sachanlagen 25’685.95 430’000 39’954.15
63 Investitionsbeiträge für eigene Rechnung -1’743.00 0 0.00

72 Abwasserbeseitigung -56’880.85 0 0.00

7200 Abwasserbeseitigung (Spezialfinanzierung) -56’880.85 0 0.00

63 Investitionsbeiträge für eigene Rechnung -56’880.85 0 0.00

8 VOLKSWIRTSCHAFT 129’178.60 93’000 143’426.00

87 Brennstoffe und Energie 129’178.60 93’000 143’426.00

8711 Elektrizitätswerk (Spezialfinanzierung) 129’178.60 93’000 143’426.00

50 Sachanlagen 146’418.60 93’000 143’426.00
63 Investitionsbeiträge für eigene Rechnung -17’240.00 0 0.00

9 FINANZEN UND STEUERN -311’190.70 0 -183’380.15

99 Nicht aufgeteilte Posten -311’190.70 0 -183’380.15

9999 Abschluss -311’190.70 0 -183’380.15

59 Übertrag an Bilanz 75’863.85 0 0.00
69 Übertrag an Bilanz -387’054.55 0 -183’380.15
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Bilanz 01.01.2022 31.12.2022

A K T I V E N

100 Flüssige Mittel und kurzfristige Geldanlagen 734’968.53 594’671.22
101 Forderungen 563’914.44 517’211.16
102 Kurzfristige Finanzanlagen 0.00 0.00
104 Aktive Rechnungsabgrenzungen 0.00 0.00
106 Vorräte und angefangene Arbeiten 0.00 0.00
107 Langfristige Finanzanlagen 50’000.00 0.00
108 Sachanlagen Finanzvermögen 2’220’002.00 2’220’002.00
109 Forderungen gegenüber Fonds im Fremdkapital 0.00 0.00

Total Finanzvermögen 3’568’884.97 3’331’884.38

140 Sachanlagen Verwaltungsvermögen 4’211’108.15 4’318’376.85
142 Immaterielle Anlagen 0.00 0.00
144 Darlehen Verwaltungsvermögen 0.00 0.00
145 Beteiligungen, Grundkapitalien 38’450.00 38’450.00
146 Investitionsbeiträge 0.00 0.00
148 Kumulierte zusätzliche Abschreibungen 0.00 0.00

Total Verwaltungsvermögen 4’249’558.15 4’356’826.85

Total Aktiven 7’818’443.12 7’688’711.23

P A S S I V E N

200 Laufende Verbindlichkeiten 697’882.42 700’061.11
201 Kurzfristige Finanzverbindlichkeiten 0.00 0.00
204 Passive Rechnungsabgrenzungen 114’720.00 0.00
205 Kurzfristige Rückstellungen 0.00 0.00

Kurzfristiges Fremdkapital 812’602.42 700’061.11

206 Langfristige Finanzverbindlichkeiten 5’234’077.95 5’267’958.80
208 Langfristige Rückstellungen 0.00 114’720.00
209 Verbindlichkeiten gegenüber Fonds im Fremdkapital 49’005.65 33’729.35

Langfristiges Fremdkapital 5’283’083.60 5’416’408.15

Total Fremdkapital 6’095’686.02 6’116’469.26

290 Spezialfinanzierungen im Eigenkapital 211’237.38 249’044.29
291 Fonds im Eigenkapital 0.00 0.00

Zweckgebundenes Eigenkapital 211’237.38 249’044.29

295 Aufwertungsreserve (Einführung HRM2) 0.00 0.00
296 Neubewertungsreserve Finanzvermögen 0.00 0.00
299 Bilanzüberschuss/-fehlbetrag 1’511’519.72 1’323’197.68

Zweckfreies Eigenkapital 1’511’519.72 1’323’197.68

Total Eigenkapital 1’722’757.10 1’572’241.97

Total Passiven 7’818’443.12 7’688’711.23

BILANZ
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Geldflussrechnung (Jahresrechnung)

(+) Ertragsüberschuss, (-) Aufwandüberschuss (Jahresergebnis)                        -188’322.04 
(+) Einlagen / (-) Entnahmen Spezialfinanzierungen EK                           34’459.06 
(+) Einlagen / (-) Entnahmen Spezialfinanzierungen FK                          -11’928.45 
(+) Abschreibungen Verwaltungsvermögen                         260’802.85 
(+) Wertberichtigungen VV                                       -   

= (+) Selbstfinanzierungsüberschuss / (-) -fehlbetrag                           95’011.42 
(+) Verluste / (-) Gewinne auf Finanzvermögen (realisiert)                                       -   

(+) Wertberichtigungen / (-) Wertaufholungen Finanzvermögen (nicht realisiert)                                       -   

(+) Abnahme / (-) Zunahme Forderungen                           46’703.28 
(+) Abnahme / (-) Zunahme Aktive Rechnungsabgrenzungen                                       -   
(+) Abnahme / (-) Zunahme Vorräte und angefangene Arbeiten                                       -   
(-) Aktivierung Eigenleistungen, Bestandesveränderungen                                       -   
(+) Zunahme / (-) Abnahme Laufende Verbindlichkeiten                             2’178.69 
(+) Zunahme / (-) Abnahme Passive Rechnungsabgrenzungen                        -114’720.00 
(+) Bildung / (-) Auflösung kurzfristige Rückstellungen                                       -   
(+) Bildung / (-) Auflösung langfristige Rückstellungen                         114’720.00 
(+) Zunahme / (-) Abnahme Verbindlichkeiten / Forderungen ggü. Fonds  FK und EK                                       -   

= Geldfluss aus betrieblicher Tätigkeit (Cashflow)                     143’893.39 

(-) Investitionsausgaben Verwaltungsvermögen                        -387’054.55 
(+) Investitionseinnahmen Verwaltungsvermögen                           75’863.85 
(+) Abnahme / (-) Zunahme Aktive Rechnungsabgrenzungen IR                                       -   
(+) Zunahme / (-) Abnahme Passive Rechnungsabgrenzungen IR                                       -   
(-) Auflösung passivierte Investitionsbeiträge                                       -   
(+) Aktivierung Eigenleistungen                                       -   

= Geldfluss aus Investitionstätigkeit ins Verwaltungsvermögen                        -311’190.70 

(+) Abnahme / (-) Zunahme Finanzanlagen                           50’000.00 
(+) Abnahme / (-) Zunahme Sachanlagen FV                                       -   
(-) Wertberichtigungen / (+) Wertaufholungen Finanzvermögen (nicht realisiert)                                       -   

(-) Verluste / (+) Gewinne auf Finanzvermögen (realisiert)                                       -   

= Geldfluss aus Anlagentätigkeit ins Finanzvermögen                           50’000.00 

= Geldfluss aus Investitions- und Anlagentätigkeit                    -261’190.70 

(+) Zunahme / (-) Abnahme kurzfristige Finanzverbindlichkeiten                                       -   
(+) Zunahme / (-) Abnahme langfristige Finanzverbindlichkeiten                          -23’000.00 

= Geldfluss aus Finanzierungstätigkeit                      -23’000.00 

= Veränderung Flüssige Mittel (= Fonds Geld)                    -140’297.31 

Kontrollrechnung
Stand flüssige Mittel per 31.12.                         594’671.22 

- Stand flüssige Mittel per 1.1.                         734’968.53 
= Zunahme (+) / Abnahme (-) Flüssige Mittel                        -140’297.31 

Kontrolltotal                                       -   

Geldflussrechnung (Fonds Geld) Rechnung 2022
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Angaben zum angewandten Regelwerk und 
zu den Bilanzierungsgrundsätzen 
 
 
Angewandtes Regelwerk und Abweichungen 
 
Die Jahresrechnung wurde auf Grundlage des 
Finanzhaushaltsgesetzes der Bezirke und Gemeinden 
vom 30. Mai 2018, SRSZ 153.100, FHG-BG, und der 
dazugehörigen Finanzhaushaltsverordnung vom 25. 
Juni 2019, SRSZ 153.111, FHV-BG, erstellt. Die 
rechtlichen Grundlagen stützen sich grundsätzlich auf 
das im Januar 2008 durch die Konferenz der 
Kantonalen Finanzdirektorinnen und Finanzdirektoren 
(FDK) verabschiedete Handbuch HRM2 § 26 FHG-BG 
und § 22 FHV-BG verweisen explizit auf HRM2 als 
anzuwendende Rechnungslegungsnorm. Das Hand-
buch enthält 20 Fachempfehlungen zur öffentlichen 
Rechnungslegung sowie einen Kontenrahmen. Die 
Rechnungslegung soll ein Bild des Finanzhaushalts 
geben, welches der tatsächlichen Vermögens-, Finanz- 
und Ertragslage entspricht. In Anhang 3 der FHV hat 
der Regierungsrat die gültigen Fachempfehlungen und 
allfällige Abweichungen davon festgelegt. Abweichung 
zu den Fachempfehlungen ergeben sich folgende: 
 

- Spezialfonds und Vorfinanzierungen: 
Spezialfonds werden nur in der Bilanz ausge-
wiesen. Ausgaben und Einnahmen (Fonds-
rechnung) erfolgen ausserhalb der Erfolgs-
rechnung und der Investitionsrechnung. Die 
Bildung von Reserven für noch nicht beschlos-
sene Vorhaben (Vorfinanzierungen) ist nicht 
zulässig. 
 

- Pensionskasse: 
Für künftige Arbeitgeber-Sanierungsbeiträge an 
die Pensionskasse des Kantons Schwyz im Fall 
einer Unterdeckung gemäss § 11 des Gesetzes 
über die Pensionskasse des Kantons Schwyz 
(PKG) vom 21. Mai 2014 oder andere Vorsorge-
einrichtungen werden weder Rückstellungen 
gebildet noch passive Rechnungsabgrenzungen 
verbucht. Die Arbeitgeber-Sanierungsbeiträge 
werden, wie die ordentlichen Beiträge, im Jahr 
der Fälligkeit verbucht sowie im Voranschlag und 
Finanzplan berücksichtigt. 
 

- Vorgehen beim Übergang zu HRM2: 
Die Reserven aus Neubewertung des Finanz-
vermögens und aus Aufwertung des Verwal-
tungsvermögens sind nach einem Jahr auf-
zulösen. Bei Reserven aus Neubewertung von 
Grundstücken kann auf die Auflösung verzichtet 
werden. 
 

- Finanzinstrumente: 
Anlagen von Finanzvermögen in Obligationen in 
Fremdwährungen, ausländische Aktien und 
alternative Anlagen wie Hedge Funds, Derivate 
oder andere Anlagen mit stark spekulativem 
Charakter sind nicht zulässig. 
 

 
 

 
 
 
 
Allgemeine Bilanzierungsgrundsätze 
 
Vermögenswerte werden in den Aktiven der Bilanz 
geführt, wenn sie einen künftigen wirtschaftlichen 
Nutzen hervorbringen oder ihre Nutzung zur Erfüllung 
öffentlicher Aufgaben vorgesehen ist. Zudem muss 
sich ihr Wert verlässlich ermitteln lassen (§ 34 Abs. 1 
FHG-BG). 
 
Verpflichtungen werden in den Passiven der Bilanz 
geführt, wenn ihr Ursprung auf einem Ereignis in der 
Vergangenheit liegt, zu deren Erfüllung mit einem 
Mittelabfluss gerechnet werden muss und deren 
Betrag zuverlässig ermittelt werden kann (§ 34 Abs. 2 
FHG-BG). Wenn der Zeitpunkt der Erfüllung oder die 
Höhe des künftigen Mittelabflusses mit Unsicher-
heiten behaftet ist, wird eine Verpflichtung in der 
Form einer Rückstellung gebildet (§ 34 Abs. 3 FHG-
BG). 
 
Die Anlagen des Finanzvermögens werden zu 
Verkehrswerten bewertet (§ 35 Abs. 1 FHG-BG). Die 
Buchwerte des Finanzvermögens werden jährlich 
überprüft und gegebenenfalls neu bewertet. Sachan-
lagen im Finanzvermögen werden alle fünf Jahre 
überprüft und bei Bedarf neu bewertet (§ 26 Abs. 3 
FHV-BG). 
 
Die Bewertung des Verwaltungsvermögens erfolgt zu 
Anschaffungswerten abzüglich notwendiger Ab-
schreibungen (§ 35 Abs. 2 FHG-BG). Die Entwertung 
durch die ordentliche Nutzung wird durch 
planmässige, lineare Abschreibungen über die ange-
nommene Nutzungsdauer berücksichtigt. Das 
Verwaltungsvermögen wird gemäss Anhang II der 
FHV-BG abgeschrieben. 
 
Verbindlichkeiten werden zum Nominalwert bilanziert 
(§ 35 Abs. 3 FHG-BG). 
 
Spezifische Bilanzierungsgrundsätze 
 
Flüssige Mittel und kurzfristige Geldanlagen (100) 
Die Bewertung der vorhandenen flüssigen Mittel 
erfolgt wie bisher zum Nominalwert. 

Forderungen (101) 
Die Erträge werden nach dem Soll-Prinzip bei 
Rechnungsstellung verbucht. 
  
Wesentliche Forderungen, deren Einzug gefährdet 
ist, sind entsprechend zu berichtigen (Einzelwert-
berichtigung). Sämtliche übrigen Guthaben sind 
jährlich im Umfang eines Abzuges von 5% zu 
berichtigen. (§ 26 Abs. 3 FHV-BG). 

Kurzfristige Finanzanlagen (102) 
Kurzfristige Finanzanlagen werden zum Verkehrswert 
bilanziert. 
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Aktive Rechnungsabgrenzungen (104) 
Die Höhe der Aktivierung ergibt sich aus dem 
Abgrenzungstatbestand (Nominalwerte). 

Vorräte und angefangene Arbeiten (106) 
Die Bewertung der Vorräte und angefangenen Arbeiten 
erfolgt zum Anschaffungswert bzw. zu Herstellungs-
kosten oder zum Marktwert, wenn dieser darunterliegt. 

Langfristige Finanzanlagen (107) 
Die Bewertung von Wertschriften mit Kurswert erfolgt 
zum Kurswert. Unabhängig davon, ob die Wertschriften 
in einem aktiven Markt gehandelt werden oder nicht. 
Die Bewertung der Wertschriften ohne Kurswert erfolgt 
zum Anschaffungswert. Die Werthaltigkeit der Wert-
schriften ohne Kurswert wird jährlich überprüft. 
Die Bewertung von Darlehen im Finanzvermögen 
erfolgt zu Nominalwerten. Ist eine dauerhafte Wert-
minderung absehbar, wird deren bilanzierter Wert 
berichtigt. Die Werthaltigkeit der Darlehen im Finanz-
vermögen wird jährlich überprüft. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Sach- und immaterielle Anlagen Finanzvermögen 
(108) 
Die Bewertung der Sachanlagen im Finanzvermögen 
erfolgt bei Erstzugang zu Anschaffungskosten. Die 
Folgebewertungen erfolgen zum Verkehrswert am 
Bilanzierungsstichtag. Die Buchwerte werden alle 
fünf Jahre überprüft und bei Bedarf neu bewertet. 

Sachanlagen Verwaltungsvermögen (140) 
Das Verwaltungsvermögen umfasst jene Vermögens-
werte, die unmittelbar der öffentlichen Aufgaben-
erfüllung dienen. Die Bewertung der Anlagen im 
Verwaltungsvermögen erfolgt beim Erstzugang zum 
Anschaffungswert. Die Aktivierungsgrenze beträgt 
Fr. 75‘000.--. Anschaffungen unter diesem Betrag 
werden im Anschaffungsjahr der Erfolgsrechnung 
belastet; es erfolgt keine Aktivierung in der Bilanz 
und es werden keine Abschreibungen in den 
Folgejahren vorgenommen. Die Anlagen im 
Verwaltungsvermögen werden jährlich zu folgenden 
Sätzen linear über die Nutzungsdauer abgeschrieben 
(§ 27 Abs. 2 bzw. Anhang II FHV-BG): 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Grundstücke für Hochbauten und Waldungen werden 
nicht mehr abgeschrieben. Da die Grundstücke neu 
nicht mehr abgeschrieben werden, werden diese von 
den Hochbauten getrennt und separat bilanziert. 

Darlehen im Verwaltungsvermögen (144) 
Die Bewertung der Darlehen erfolgt zum Nominal-
wert. Darlehen im Verwaltungsvermögen werden 
nicht wertberichtigt, solange keine Wertminderung 
eintritt. 
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Beteiligungen, Grundkapitalien (145)  
Die Bewertung der Beteiligungen im Verwaltungs-
vermögen erfolgt zum Anschaffungswert. Dieser stimmt 
in der Regel mit dem Nominalwert überein. Es werden 
keine Wertberichtigungen vorgenommen, solange keine 
Wertminderungen eintreten. 

Laufende Verbindlichkeiten (200) 
Die Laufenden Verpflichtungen werden zum Nominal-
wert bewertet. 

Kurzfristige Finanzverbindlichkeiten (201) 
Kurzfristigen Finanzverbindlichkeiten (Laufzeiten bzw. 
Restlaufzeiten unterjährig) werden zum Nominalwert 
bewertet. 

Passive Rechnungsabgrenzungen (204) 
Die Höhe der Passivierung ergibt sich aus dem 
Abgrenzungstatbestand (Nominalwerte). 

Kurzfristige (205) und Langfristige Rückstellungen 
(208) 
Gemäss Fachempfehlungen zu HRM2 ist eine Rück-
stellung zu bilden, wenn: 
 

- es sich um eine gegenwärtige Verpflichtung 
handelt, deren Ursprung in einem Ereignis der 
Vergangenheit liegt, 
 

- der Mittelabfluss zur Erfüllung der Verpflichtung 
wahrscheinlich ist (Eintretenswahrscheinlichkeit 
über 50 Prozent), 

 
- die Höhe der Verpflichtung zuverlässig ge-

schätzt werden kann und 
 

- der Betrag wesentlich ist. 
 

Kurzfristig ist eine Rückstellung dann, wenn der 
Mittelabfluss innerhalb eines Jahres nach Bilanzstichtag 
erwartet wird. In Anwendung dieser Kriterien sind die 
latenten Verpflichtungen gegenüber den Angestellten 
aus Ferien, Überzeiten und Dienstaltersgeschenken 
und Überbrückungsrenten betragsmässig zu berechnen 
und entsprechende kurzfristige und langfristige Rück-
stellungen zu bilden. 
 

- Gemäss Anhang 3 FHV werden für künftige 
Arbeitgeber-Sanierungsbeiträge im Fall einer 
Unterdeckung an die Pensionskasse des 
Kantons Schwyz gemäss § 11 des Gesetzes 
über die Pensionskasse des Kantons Schwyz 
vom 21. Mai 2014, SRSZ 145.201, PKG, weder 
Rückstellungen gebildet noch passive 
Rechnungsabgrenzungen verbucht Die 
Arbeitgeber-Sanierungsbeiträge werden wie die 
ordentlichen Beiträge im Jahr der Fälligkeit 
verbucht sowie im Voranschlag und Finanzplan 
berücksichtigt. 

 
 
 

 

Langfristige Finanzverbindlichkeiten (206) 
Die langfristigen Finanzverbindlichkeiten werden zum 
Nominalwert bewertet. 

Verbindlichkeiten gegenüber Spezialfinan-
zierungen und Fonds im Fremdkapital (209) und 
Spezialfinanzierungen im Eigenkapital (290) 
Die Zuteilung der Spezialfinanzierungen und Fonds 
zum Fremdkapital oder Eigenkapital erfolgt aufgrund 
der Verfügungsfreiheit der kommunalen Behörden. 
Solange die kommunalen Organe die Gesetzes-
bestimmungen und Reglemente selber ändern kön-
nen, gelten die Spezialfinanzierungen als Eigen-
kapital, ansonsten als Fremdkapital (§ 37 Abs. 4 
FHG-BG). 
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Finanzkennzahlen
Richtwerte Rechnung Voranschlag Rechnung

  2022 2022 2021

Ertragsüberschuss (-) / Aufwandüberschuss (+) 188’322.04 390’608.00 227’990.30
Eigenkapital (+) / Bilanzfehlbetrag (-) 1’572’241.97 737’083.67 1’722’757.10

Finanzierungsüberschuss (-) / Finanzierungsfehlbetrag (+) 285’097.40 827’905 290’648.28
Nettoschuld (+) / Nettovermögen (-) 2’784’584.88 4’618’975.38 2’234’723.10

Nettoschuld I pro Einwohner < 0 CHF keine 2’809.87 4’660.92 2’526.80
Diese Kennzahl hat nur beschränkte Aussagekraft, da es eher auf 0-1'000 CHF geringe
die Finanzkraft der Einwohner und nicht auf ihre Anzahl ankommt. 1'001-2'500 CHF mittlere

2'501-5'000 CHF hohe
> 5'000 CHF sehr hohe

Verschuldung

Nettoverschuldungsquotient < 100 % gut 262.14% 472.09% 216.76%
Diese Kennzahl gibt an, welcher Anteil der Fiskalerträge, bzw. wieviel 100 - 150 % genügend
Jahrestranchen erforderlich wären, um die Nettoschulden abzutragen. > 150% schlecht

Selbstfinanzierungsgrad > 100 % ideal 8.38% -12.18% -58.49%
Diese Kennzahl gibt an, welcher Anteil der Nettoinvestitionen aus 80 - 100 % gut bis vertretbar
eigenen Mitteln finanziert werden kann. 50 - 80 % problematisch

< 50% ungenügend

Selbstfinanzierungsanteil > 20% gut 0.61% -2.06% -2.44%
Diese Kennzahl gibt an, welcher Anteil des Ertrages zur Finanzierung 10 - 20 % mittel
der Investitionen aufgewendet werden kann. < 10 % schlecht

Zinsbelastungsanteil 0 - 4 % gut 0.26% 1.11% 0.66%
Die Kennzahl sagt aus, welcher Anteil des "verfügbaren Einkommens" 4 - 9 % genügend
durch den Zinsaufwand gebunden ist. Je tiefer der Wert, desto grösser > 9 % schlecht
der Handlungsspielraum.

Kapitaldienstanteil < 5 % geringe Belastung 6.32% 7.53% 6.28%
Die Kennzahl gibt Auskunft darüber, wie stark der Laufende Ertrag durch 5 - 15 % tragbare Belastung
den Zinsendienst & die Abschreibungen (=Kapitaldienst) belastet ist. > 15 % hohe Belastung
Ein hoher Anteil weist auf einen enger werdenden finanziellen Spielraum
hin.

Investitionsanteil < 10 % schwach 8.45% 14.21% 4.10%
Diese Kennzahl zeigt die Aktivität im Bereich der Investitionen im 10 - 20 % mittel
Verhältnis zu den Gesamtausgaben. 20 - 30 % stark

> 30 % sehr stark

Entwicklung

 
37



D
at

um
Ar

t
O

bj
ek

t
B

ru
tto

kr
ed

it
be

an
sp

ru
ch

t/
R

es
tb

et
ra

g
vo

ra
us

si
ch

tli
ch

e
re

st
lic

he
r K

re
di

t
au

sb
ez

ah
lt

Fä
lli

gk
ei

te
n 

ge
m

.
Vo

ra
ns

ch
la

g 
20

23
bi

s 
31

.1
2.

20
22

pe
r 3

1.
12

.2
02

2
pe

r 0
1.

01
.2

02
4

04
.0

3.
20

18
Ve

rp
fli

ch
tu

ng
sk

re
di

t
N

et
zs

an
ie

ru
ng

 O
be

rfl
üe

h 
so

w
ie

 B
au

 e
in

er
42

5’
00

0.
00

37
7’

68
5.

80
47

’3
14

.2
0

0.
00

47
’3

14
.2

0
Kl

ei
nt

ra
fo

st
at

io
n 

im
 G

eb
ie

t O
be

rfl
üe

h

13
.0

2.
20

22
Au

sg
ab

en
be

w
illi

gu
ng

1.
 E

ta
pp

e 
G

es
am

tk
on

ze
pt

 W
V 

Vo
rd

er
th

al
 /

1’
97

0’
91

0.
00

22
’5

44
.4

0
1’

94
8’

36
5.

60
70

0’
00

0.
00

1’
24

8’
36

5.
60

N
eu

ba
u 

D
or

la
ui

-Q
ue

lla
bl

ei
tu

ng
en

St
at

us
 z

u 
de

n 
no

ch
 n

ic
ht

 a
bg

er
ec

hn
et

en
 A

us
ga

be
nb

ew
ill

ig
un

ge
n

 
38



TRAKTANDUM 5 
 
Vorlage und Genehmigung der Bauabrechnung 
für den Ersatz der bestehenden Trinkwasser-
Hauptleitung der Wasserversorgung Vorderthal in 
der Wägitalstrasse, Abschnitt Postgasse bis 
Restaurant Bären 
(Verpflichtungskredit Fr. 185‘000.--) 
 
 
BERICHT: 
 
An der Gemeindeversammlung vom 04. April 2014 
und an der Urnenabstimmung vom 18. Mai 2014 
stimmten die Stimmbürgerinnen und Stimmbürger 
von Vorderthal dem oben erwähnten Projekt und 
einem Verpflichtungskredit von Fr. 185‘000.-- zu. 
 
Das Projekt ist abgeschlossen. Die Bauabrechnung 
liegt vor und präsentiert sich wie folgt: 
 
Bauarbeiten  Fr. 159‘673.95 
Techn. Arbeiten, Bewilligungen Fr. 20‘461.45 
  ____________ 
 
Total Bausumme Fr. 180‘135.40 
 =========== 
 
Bewilligter Baukredit Fr. 185‘000.00 
Total Bauabrechnung Fr. 180‘135.40 
 ____________ 
 
Baukreditunterschreitung Fr. 4‘864.60 
 =========== 
 
ANTRAG: 
 
Der Gemeinderat und die Rechnungsprüfungs-
kommission beantragen: 
 

1. Die Bauabrechnung im Betrage von Fr. 
180‘135.40 wird genehmigt. 

 
2. Der entsprechende Verpflichtungskredit mit 

einer Kostenunterschreitung von Fr. 4‘864.60 
wird hiermit abgerechnet. 
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TRAKTANDUM 6  
 
Beschlussfassung über die Revision des 
Reglements der Wasserversorgung der Gemeinde 
Vorderthal 
 
 
BERICHT GEMEINDERAT / UMWELTSCHUTZKOM-
MISSION 
 
Sehr geehrte Stimmbürgerinnen und Stimmbürger 
 
AUSGANGSLAGE 
Die Wasserversorgung Vorderthal ist für die Beschaf-
fung und Lieferung von Trinkwasser innerhalb des 
Gemeindegebietes verantwortlich. Zudem gewähr-
leistet die Wasserversorgung Vorderthal in ihrem 
Versorgungsgebiet einen ausreichenden Brandschutz. 
 
Das bestehende Reglement der Wasserversorgung 
der Gemeinde Vorderthal wurde nach der Annahme 
durch die Vorderthaler Stimmbürgerinnen und Stimm-
bürger am 01. Juli 1997 vom Regierungsrat des 
Kantons Schwyz genehmigt und ist somit mittlerweile 
über 25 Jahre alt. Eine entsprechende Revision wurde 
deshalb in die Wege geleitet und vorbereitet. 
 
DAS NEUE REGLEMENT 
Das neue Reglement wurde übersichtlicher strukturiert 
und an die aktuellen gesetzlichen und technischen 
Rahmenbedingungen angepasst. Im neuen Reglement 
werden sämtliche Themenbereiche mit modernen 
Bestimmungen abgehandelt. Nebst diversen tech-
nischen Festlegungen und Regelungen finden sich 
darin etwa auch die Bestimmungen für Bewilligungen 
und Kontrollen, für Betrieb und Unterhalt von Anlagen 
sowie für Rechnungsstellung und Inkasso. 
 
GEBÜHRENSYSTEM 
Es gibt keine Änderungen im Gebührensystem. 
 
HÖHE DER BEITRÄGE UND GEBÜHREN 
Die Höhe der Beiträge und Gebühren ändern sich 
nicht. 
 
VORPRÜFUNG DES KANTONALEN UMWELT-
DEPARTEMENTS 
Die Durchführung einer Vorprüfung wird durch das 
kantonale Recht nicht vorgeschrieben. Zudem bezieht 
sich eine Vorprüfung immer nur auf die Abgabe-
ordnung. Da sich an der Abgabeordnung nichts 
geändert hat, wurde auf eine Vorprüfung verzichtet.  
 
STELLUNGNAHME DES PREISÜBERWACHERS 
Auf eine Anhörung beim eidgenössischen 
Preisüberwacher konnte verzichtet werden, da die 
Revision keinerlei Auswirkungen auf die Tarife hat.  
 
INKRAFTSETZUNG 
Die Annahme durch die Stimmbürgerschaft an der 
Urnenabstimmung am 18. Juni 2023 sowie die an-
schliessende formelle Genehmigung durch den 
Regierungsrat vorausgesetzt, soll das Reglement der 
Wasserversorgung der Gemeinde Vorderthal per 
01. Oktober 2023 in Kraft gesetzt werden. 
 

 
 
EMPFEHLUNG 
Der Gemeinderat Vorderthal hat anlässlich seiner 
Sitzung vom 22. Dezember 2022 beschlossen, die 
vorliegende Revision des Reglements der Wasser-
versorgung der Gemeinde Vorderthal für die 
Gemeindeversammlung vom 26. April 2023 zu 
traktandieren, zwecks Beratung und Überweisung an 
die Urnenabstimmung. Die revidierten Bestimmungen 
sind zweckmässig und zeitgemäss. Sie ermöglichen 
es der Wasserversorgung Vorderthal, bei der 
Versorgung der Gemeinde mit Trink- und Brauch-
wasser sowie bei der Sicherstellung eines 
ausreichenden Brandschutzes im gesamten 
Versorgungsgebiet eine effiziente Aufgabenerfüllung 
wahrzunehmen. 
 
Der Gemeinderat und die Umweltschutzkommission 
empfehlen die Annahme der Revision des 
Reglements der Wasserversorgung der Gemeinde 
Vorderthal. 
 
ANTRÄGE 
 
Die Gemeindeversammlung beschliesst: 
 
1. Das vorliegende Reglement der Wasserver-

sorgung der Gemeinde Vorderthal wird 
genehmigt. 
 

2. Der Gemeinderat wird mit dem Vollzug beauf-
tragt. 

 
 
Am 18. Juni 2023 und im Rahmen der gesetz-
lichen Bestimmungen an den Vortagen findet die 
Urnenabstimmung über die vorliegende Revision 
des Reglements der Wasserversorgung der 
Gemeinde Vorderthal statt. Der Gemeinderat 
ersucht die Stimmbürgerinnen und Stimmbürger 
um Zustimmung. 
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Gemeinde Vorderthal 

Reglement der  
Wasserversorgung 

Vorlage Gemeindeversammlung vom 26. April 2023 bzw. 
Urnenabstimmung vom 18. Juni 2023 

An der Urnenabstimmung angenommen am ………………….
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Die Gemeindeversammlung von Vorderthal erlässt, gestützt auf § 12 Abs. 1 Bst. b und f des 
Gesetzes über die Organisation der Gemeinden und Bezirke (Gemeindeorganisationsgesetz, 
GOG) vom 25. Oktober 2017, folgendes Reglement über die Wasserversorgung Vorderthal 
 
 
1. Allgemeine Bestimmungen 

Art. 1 Zweck und Geltungsbereich  
1 Dieses Reglement regelt die öffentliche Wasserversorgung der Gemeinde Vorderthal.  
 
2 Es gilt für 

- die Abonnenten der Wasserversorgung,  
- die Eigentümerschaft von Bauten und Anlagen, die durch Hydranten geschützt sind, 
- vorübergehend wasserbeziehende Personen. 

 
3 Als Abonnent gilt die Grundeigentümerschaft bzw. Baurechtsnehmer der angeschlossenen 
oder anzuschliessenden Baute oder Anlage. 
 

Art. 2 Rechtsform 

Die Wasserversorgung Vorderthal (nachfolgend Wasserversorgung genannt) ist eine 
öffentlich-rechtliche Anstalt der politischen Gemeinde ohne eigene Rechtspersönlichkeit. 
 

Art. 3 Organisation 
1 Die Oberaufsicht über die Wasserversorgung liegt beim Gemeinderat. 
 
2 Die Geschäftsleitung wird einer Kommission (nachfolgend Werkskommission genannt) 
übertragen, welche vom Gemeinderat auf 2 Jahre bestellt wird. 
 
3 Der Gemeinderat ernennt auf Vorschlag der Werkskommission einen Brunnenmeister. Der 
Brunnenmeister ist für den Betrieb und die Wartung der Anlagen verantwortlich. In der 
Werkskommission nimmt der Brunnenmeister mit beratender Stimme Einsitz. 
 
4 Die Aufgaben der Werkskommission und des Brunnenmeisters werden vom Gemeinderat 
in einem Pflichtenheft festgelegt. 
 

Art. 4 Aufgabe 
1 Die Wasserversorgung hat die Aufgabe, ihr Versorgungsgebiet mit ausreichend und 
qualitativ einwandfreiem Trink- und Brauchwasser zu versorgen. Gleichzeitig gewährleistet 
sie den vorschriftsgemässen Hydrantenlöschschutz. 
 
2 Die Wasserversorgung erfüllt weitere Aufgaben, die ihr übertragen oder durch besondere 
gesetzliche Vorschiften (z.B. Trinkwasserversorgung in schweren Mangellagen) zugewiesen 
werden. 
 
3 Die Wasserversorgung erstellt, betreibt, unterhält und erneuert die öffentlichen 
Wasserversorgungsanlagen. 
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Art. 5 Versorgungsgebiet 

Die Gemeinde definiert das Versorgungsgebiet. Ausserhalb der Bauzonen besteht eine 
Versorgungspflicht nur, soweit der Aufwand für die Wasserversorgung zumutbar und 
verhältnismässig ist. 
 
 
2. Wasserlieferung 

Art. 6 Menge und Qualität 

Die Wasserversorgung liefert den Abonnenten im Regelfall genügend und einwandfreies 
Wasser für Trink-, Brauch- und Löschzwecke. Sie übernimmt keinerlei Haftung für eine 
bestimmte Zusammensetzung, Härte, Temperatur und einen bestimmten Druck oder andere 
Eigenschaften des Wassers. 
 

Art. 7 Einschränkung Wasserabgabe 
1 Die Wasserversorgung kann die Wasserlieferung vorübergehend einschränken oder 
unterbrechen bei:  

a) Wassermangel, 
b) Unterhalts- und Reparaturarbeiten, 
c) Erweiterungen der Wasserversorgungsanlagen, 
d) Betriebsstörungen, 
e) Fällen höherer Gewalt, 
f) Erstellung neuer Anschlüsse,  
g) Brandfällen,  
h) Notfällen / aus anderen zureichenden Gründen. 

 
2 Die Wasserversorgung nimmt bei Unterbruch oder Einschränkung der Wasserlieferung auf 
die Bedürfnisse der Abonnenten angemessen Rücksicht und verständigt diese nach 
Möglichkeit im Voraus. 
 
3 Es besteht kein Anspruch auf Entschädigung, Schadenersatz oder auf Herabsetzung der 
Gebühren infolge von Einschränkungen oder Unterbrüchen der Wasserlieferung und daraus 
entstehenden Folgeschäden. 
 

Art. 8 Provisorische Wasserabgabe 

Für Baustellen, für befristete Veranstaltungen, für Strassen- und Kanalisationsreinigungen 
und ab Hydranten erfolgt die Wasserabgabe nur vorübergehend und bedarf einer 
Bewilligung. Die Pauschaltaxe oder der Einbau eines Wasserzählers wird durch die 
Wasserversorgung festgesetzt. Die dafür geschuldete Gebühr muss vom antragsstellenden 
Bezüger bezahlt werden. 
 
Für Wasserbezüge aller Art, insbesondere ab Hydranten, ist zwingend die Verwendung 
eines Rückflussverhinderers vorgeschrieben.  
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3. Bezugsverhältnis 

Art. 9 Bezugspflicht  

Die Grundeigentümer im Versorgungsgebiet sind verpflichtet, das Trinkwasser aus der 
öffentlichen Wasserversorgung zu beziehen. Von der Bezugspflicht ist nur entbunden, wer 
bereits in anderer Weise mit ausreichendem und hygienisch einwandfreiem Trinkwasser 
versorgt ist. In diesem Fall hebt der Gemeinderat die Bezugspflicht im Einzelfall über eine 
Bewilligung auf. 
 

Art. 10 Anschlussgesuch 
1 Für Neuanschlüsse und Änderungen bestehender Anschlüsse ist der Wasserversorgung 
ein Anschlussgesuch einzureichen. Der Gemeinderat entscheidet auf Antrag der 
Werkskommission. 
 
2 Das Gesuch ist mit allen zur Beurteilung erforderlichen Unterlagen einzureichen. Es muss 
Angaben über die Verwendung des Wassers enthalten und von einem erläuternden 
Situationsplan begleitet sein. 
 
3 Vor der Erteilung der Bewilligung dürfen keine Anschlüsse erstellt werden und die 
Wasserversorgung ist nicht zur Wasserlieferung verpflichtet. 
 

Art. 11 Verwendung des Wassers 
1 Das bezogene Wasser darf nur für den eigenen Gebrauch und die im Anschlussgesuch 
umschriebene Nutzungsart verwendet werden. 
 
2 Die Wasserabgabe für häusliche Zwecke sowie für lebensnotwendige Betriebe und 
Anstalten geht andern Verwendungsarten vor; ausdrücklich vorbehalten bleiben Brandfälle. 
Bei Wassermangel sind Laufbrunnen oder dergleichen auf Anordnung der Werkskommission 
abzustellen. 
 
3 Jede Nutzungsänderung, Wasserabgabe an Dritte oder Wasserüberleitung auf ein anderes 
Grundstück bedarf der vorgängigen Bewilligung des Gemeinderates. Dabei ist vorgängig der 
Gemeindeverwaltung ein Gesuch zu stellen. 
 

Art. 12 Meldepflicht 
1 Die Abonnenten haben der Wasserversorgung sofort zu melden: 

a) Handänderung der angeschlossenen Bauten und Anlagen; 
b) Nutzungsänderungen oder -erweiterungen; 
c) Änderungen an der Hauszuleitung oder den Hausinstallationen; 
d) Verzicht auf Wasserbezug während längerer Zeit;  
e) bedeutende Mehrbezüge. 

 
2 Bei ausbleibender oder verspäteter Meldung haften die Abonnenten für die Bezahlung der 
Wasserlieferung bis zur dadurch bedingten verspäteten Zählerablesung. 
 

 
46



3 Störungen, Schäden und Geräusche an Hausanschlussleitungen, Wasserzählern und an 
Anlagen der Wasserversorgung sind sofort zu melden. 
 

Art. 13 Kontrollrecht 
1 Die zuständigen Organe der Gemeinde sind befugt, alle zur Erfüllung ihrer Aufgaben 
erforderlichen Angaben und Unterlagen zu verlangen. Für die Kontrolle der 
Hausanschlussleitungen, Hausinstallationen und zur Abnahme des Zählerstandes ist ihnen 
zu angemessener Zeit und bei Störungen jederzeit Zutritt zu den entsprechenden 
Grundstücken, Räumlichkeiten und Anlagen zu gewähren. 
 
2 Die Abonnenten sind verpflichtet, bei den Kontrollarbeiten mitzuwirken und diese zu 
erleichtern. 
 

Art. 14 Durchleitungsrecht 
1 Jeder Grundeigentümer hat für öffentliche Leitungen der Wasserversorgung das 
unentgeltliche Durchleitungsrecht auf seinem Grundstück zu dulden. Sie können auf Kosten 
der Wasserversorgung als Dienstbarkeit im Grundbuch eingetragen werden (Art. 676 und 
691 ZGB).  
 
2 Kulturschaden, der bei der Erstellung von Haupt- und Versorgungsleitungen entsteht, wird 
von der Wasserversorgung vergütet. 
 
3 Der Erwerb der Durchleitungsrechte für Hausanschlussleitungen obliegt den Abonnenten. 
 

Art. 15 Auflösung Bezugsverhältnis 
1 Die Abonnenten können das Bezugsverhältnis unter Einhaltung einer Frist von drei 
Monaten auf das Ende eines Monats schriftlich begründet kündigen. 
 
2 Wenn Anlagen nur saisonal oder nur zeitweise benutzt werden, kann das Bezugsverhältnis 
nicht aufgelöst werden. 
 
3 Die Hauszuleitungen werden auf Kosten des Abonnenten vom Leitungsnetz der 
Wasserversorgung abgetrennt. Die Gebührenpflicht dauert mindestens bis zur Abtrennung 
des Anschlusses durch die Gemeinde, auch wenn kein Wasser mehr bezogen wird. 
 
 
4. Bau- und Betriebsvorschriften 

Art. 16 Bewilligungspflicht 
1 Eine Bewilligung der Wasserversorgung ist erforderlich für: 

a) den Neuanschluss einer Baute oder Anlage; 
b) Neu-, Um- oder Anbauten; 
c) den Einbau von Wasserbehandlungs- und Nachbereitungsanlagen; 
d) Wasserentnahmen aus Hydranten (ausser Löschwasser); 
e) den provisorischen Wasserbezug; 
f) die Wasserabgabe oder -ableitung an Dritte; 
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g) Errichtung von Schwimmbassins; 
h) Regenwassernutzungsanlagen; 
i) laufende Brunnen, Fischtröge oder dgl.; 
j) die Einrichtung von Löschposten, Kühl- und Klimaanlagen. 

 
2 Das Gesuch ist bei Bauten und Anlagen, die gemäss Baureglement einer Baubewilligung 
bedürfen, zusammen mit dem ordentlichen Baugesuch einzureichen. Das Bauamt sorgt für 
die Koordination der Verfahren. 
 
3 Die Wasserversorgung kann mit der Bewilligung Auflagen und Bedingungen versehen. 
 

Art. 17 Technische Vorschriften 
1 Alle öffentlichen und privaten Wasserversorgungsanlagen sind nach den anerkannten 
Regeln der Technik zu erstellen, zu betreiben, zu unterhalten und zu erneuern. 
 
2 Nebst den gesetzlichen Vorschriften sind die jeweils gültigen Normen und Richtlinien der 
Fachverbände, insbesondere des Schweizerischen Vereins des Gas- und Wasserfachs 
(SVGW), massgebend. 
 
3 Die Wasserversorgung kann weitergehende technische Vorschriften erlassen. 
 

Art. 18 Installationsvoraussetzungen 

Erstellung, Änderung und Reparaturen aller Anlagen dürfen nur von Fachleuten ausgeführt 
werden, welche über einen Fähigkeitsausweis im sanitären Installationsgewerbe oder über 
eine gleichwertige Ausbildung verfügen. Diese haben die Leitsätze des Schweizerischen 
Vereins des Gas- und Wasserfachs (SVGW) und die Weisungen der Wasserversorgung zu 
beachten. 
 

Art. 19 Überwachung und Prüfung 
1 Die Wasserversorgung ist berechtigt, die Arbeit der mit der Installation betrauten Personen 
zu überwachen und die fertig gestellten Anlagen zu prüfen. 
 
2 Vorschriftswidrig erstellte Anlagen werden bis zur Behebung der beanstandeten Mängel ge-
sperrt. 
 

Art. 20 Missbrauch und Beschädigung von Anlagen 

Unzulässig sind insbesondere: 
 

a) das eigenmächtige Anschliessen von Leitungen; 
b) die Beschädigung von Leitungen oder der Eingriff in die Anlagen; 
c) der unberechtigte Wasserbezug; 
d) eine Verbindung mit privaten Wasserversorgungsanlagen; 
e) das Entfernen von Plomben; 
f) Eingriffe in Wasserzähler einschliesslich deren Aufwärmen bei Gefrieren; 
g) das unbefugte Öffnen oder Schliessen von Schiebern; 
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h) Erstellen von Bauten und Anlagen sowie Terrainveränderungen im Bereich von 
Wasserleitungen, ohne Zustimmung der Wasserversorgung. 

 
 
5. Öffentliche Wasserversorgungsanlagen 

Art. 21 Definition 

Als öffentliche Wasserversorgungsanlagen gelten insbesondere Wassergewinnungs-, 
Speicher-, Förder- und Regelanlagen, die öffentlichen Leitungen (Transport-, Haupt- und 
Versorgungsleitungen), die Hydrantenanlagen, Wasserzähler und öffentliche Brunnen. Sie 
stehen im Eigentum der Wasserversorgung. 
 

Art. 22 Öffentliches Leitungsnetz 
1 Transportleitungen sind Wasserleitungen, die Trinkwassergewinnungs- und -
aufbereitungsanlagen, Trinkwasserbehälter und/oder Trinkwasserversorgungsgebiete 
verbinden, üblicherweise ohne direkte Verbindung zu den Liegenschaften der Abonnenten. 
 
2 Hauptleitungen sind Wasserleitungen mit Hauptverteilfunktion innerhalb des 
Versorgungsgebietes, üblicherweise ohne direkte Verbindung zu den Liegenschaften der 
Abonnenten (Groberschliessung). 
 
3 Versorgungsleitungen sind Wasserleitungen innerhalb des Versorgungsgebietes, welche 
die Hauptleitung mit der Hausanschlussleitung verbinden. Die Versorgungsleitungen dienen 
der Erschliessung der Grundstücke (Feinerschliessung). 
 

Art. 23 Hydrantenanlagen 
1 Die Hydranten dürfen grundsätzlich nur für Feuerlösch- oder Übungszwecke benützt 
werden.  
 
2 Die Wasserversorgung kann die Benützung für andere Zwecke in Ausnahmefällen 
bewilligen. Die Bewilligung ist zu befristen. 
 
3 Das unberechtigte Manipulieren an Hydranten und Schiebern ist untersagt. 
 
4 Die Hydranten und Schieber müssen jederzeit zugänglich sein. Sie dürfen nicht durch 
Material, Bepflanzung, Fahrzeuge oder anderes überdeckt werden. 
 
5 Die Grundeigentümer sind verpflichtet, das Aufstellen von Hydranten auf ihren 
Grundstücken entschädigungslos zu dulden. Die Wasserversorgung berücksichtigt nach 
Möglichkeit die Standortwünsche der Grundeigentümer. 
 
6 Verlangt ein Grundeigentümer einen erhöhten Brandschutz, namentlich eine 
Mehrdimensionierung von Sprinklerzuleitungen und Hydrantenanlagen, hat er die 
Mehrkosten zutragen. Dasselbe gilt für die Erneuerungskosten. 
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7 Im Ernstfall und für Übungszwecke stehen der Feuerwehr alle dem Löschschutz dienen-
den öffentlichen Anlagen unentgeltlich zur Verfügung. 
 
 
6. Private Anlagen 

Art. 24 Definition 

Als private Anlagen geltend die Hausanschlussleitungen und Hausinstallationen. Sie 
befinden sich im Eigentum der Abonnenten, unabhängig davon, ob sie sich im öffentlichen 
oder privaten Grund befinden.  
 

Art. 25 Hausanschlussleitung 

Als Hausanschlussleitung gilt das Leitungsstück von der Haupt- oder Versorgungsleitung bis 
zum Wasserzähler, wobei der Absperrschieber im Eigentum der Wasserversorgung steht. 
 

Art. 26 Hausinstallationen 

Als Hausinstallationen gelten die Installationen nach dem Wasserzähler. 
 

Art. 27 Kostentragung 

Der Abonnent trägt die Kosten für die Erstellung, den Unterhalt und die Erneuerung aller 
privaten Anlagen. Er trägt auch die Kosten für die Anpassung von bestehenden privaten 
Anlagen, wenn die öffentliche Anlage aufgehoben oder an einen anderen Ort verlegt wird. 
 

Art. 28 Erstellung 
1 Die privaten Anlagen werden durch den Abonnenten erstellt.  
 
2 In der Regel ist pro Grundstück nur eine Hausanschlussleitung zu erstellen. 
 
3 Die Wasserversorgung genehmigt bei der Hausanschlussleitung die Leitungsführung, das 
Rohrmaterial, das Rohrkaliber sowie die Verlegungstiefe und bestimmt die Art des 
Anschlusses an die Haupt- oder Versorgungsleitung einschliesslich Schieberstandort. Sie 
kann insbesondere Schutzrohre, Einpackungs- und Füllmaterial sowie Warn- und 
Ortungsbänder vorschreiben.  
 
4 Die Wasserleitungen dürfen nicht für die Erdung von elektrischen Anlagen benützt werden. 
Anschlussleitungen aus elektrisch leitfähigem Material sind von der öffentlichen Leitung 
elektrisch zu trennen. 
 
5 Vor dem Eindecken sind die Hausanschlussleitungen unter Aufsicht der Wasserversorgung 
einer Druckprobe zu unterziehen und auf Kosten der Abonnenten durch eine von der 
Wasserversorgung bezeichnete Person oder Institution einzumessen. Bei Unterlassung der 
Meldung kann die Wasserversorgung die Freilegung der Leitungen auf Kosten der 
Bauherrschaft verlangen. 
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Art. 29 Unterhalt und Erneuerung 
1 Der Abonnent hat für den Unterhalt der privaten Anlagen zu sorgen, diese zu ersetzen und 
notwendige Reparaturen sofort ausführen zu lassen. 
 
2 Die Wasserversorgung kann die Reparatur und die Erneuerung der Hausanschlussleitung 
anordnen, wenn der Abonnent seiner Pflicht nicht nachkommt. Wird der Anordnung nicht 
entsprochen, kann sie die notwendigen Arbeiten auf Kosten des Pflichtigen ausführen 
lassen, sofern sie dies angedroht hat. 
 
3 Wird festgestellt, dass bei der Anschlussleitung ein Wasserverlust auftritt, ist die 
Wasserversorgung berechtigt, die Anschlussleitung sofort vom Leitungsnetz zu trennen und 
das Wasser über ein Provisorium in das Gebäude zu liefern. Dafür wird ein Wasserzähler 
montiert. Die daraus entstehenden Kosten gehen zu Lasten des Abonnenten. 
 

Art. 30 Nutzung von Brauch-/Regenwasser 
1 Die Nutzung von Brauch- und/oder Regenwasser bei privaten Anlagen, z.B. für 
Toilettenspülungen oder zur Verwendung im Garten, bedingt ein von der 
Trinkwasserversorgung getrenntes Leitungsnetz. Eine direkte Verbindung zwischen den 
beiden Leitungsnetzen ist nicht gestattet. 
 
2 Entnahmestellen von Brauch- und Regenwasser sind immer zu beschriften. 
 

Art. 31 Gruppenanschluss 
1 Die Wasserversorgung kann weitere Grundstücke an eine bestehende 
Hausanschlussleitung anschliessen, wenn das Leistungsvermögen dieser Leitung ausreicht 
und der Eigentümer die Einwilligung gibt.  
 
2 Die Neuanschliesser haben sich vor dem Anschluss mit dem Leitungseigentümer über die 
Beteiligung an den Erstellungs- und Unterhaltskosten zu einigen. 
 
 
7. Messung des Wasserverbrauchs 

Art. 32 Grundsätze 
1 Die Wasserversorgung liefert und montiert auf Kosten des Abonnenten den Wasserzähler 
und alle für die automatische Datenübermittlung notwendigen Hilfsgeräte. Sie bestimmt Art, 
Grösse und Aufstellungsort des Wasserzählers unter Berücksichtigung der Bedürfnisse des 
Grundeigentümers. Der Wasserzähler muss jederzeit leicht zugänglich sein. 
 
2 Der Abonnent 
 

a) stellt den für den Einbau erforderlichen Platz und ein allfälliges Leerrohr für die 
Fernauslesung unentgeltlich zur Verfügung; 

b) erstellt auf eigene Kosten die für den Anschluss des Wasserzählers notwendigen 
Installationen; 

c) sorgt für den Schutz des Wasserzählers vor Beschädigungen; 
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d) haftet bei Beschädigungen, die nicht auf normale Abnützung zurückzuführen sind, 
für die Auswechslungs-, Ersatz- und Installationskosten. 

 
3 Wünscht ein Abonnent weitere Wasserzähler, so hat er die Kosten für Anschaffung, Einbau 
und Unterhalt zu tragen. Die Wasserversorgung ist berechtigt, jedoch nicht verpflichtet, die 
Ablesung dieser Zähler zu übernehmen. 
 
4 Sind für Landwirtschaftsbetriebe mehrere Wasserzähler notwendig, so wird der Mietzins 
nur für einen Wasserzähler verrechnet. 
 
5 Bei Neu- und Umbauten ist unmittelbar beim Wasserzähler ein Rückflussverhinderer 
einzubauen.  
 
6 Für die zukünftige Fernablesung der Wasserzähler kann die Wasserversorgung bei Neu- 
und Umbauten den Einbau eines Kabel-Leerrohres zwischen Wasserzähler und EW-
Verteilkasten auf Kosten des Abonnenten verlangen. 
 
7 Es ist untersagt, der Anlage vor dem Zähler Wasser zu entnehmen. 
 

Art. 33 Revision und Störungen 

Die Wasserversorgung revidiert oder erneuert die Wasserzähler periodisch auf eigene 
Kosten. Störungen sind der Wasserversorgung sofort zu melden. 
 

Art. 34 Zählerstand 
1 Der Zählerstand ist für die Feststellung des Wasserbezuges massgebend. Art und Intervall 
der Ablesung bestimmt die Wasserversorgung.  
 
2 Die Wasserversorgung ist berechtigt, elektronische, fernablesbare Wasserzähler 
einzusetzen und die zur Besorgung ihrer Aufgaben erforderlichen Daten der Kunden unter 
Einhaltung der Vorgaben des Bundesgesetzes über den Datenschutz zu bearbeiten oder 
weiterzugeben. 
 
3 Die Wasserversorgung kann den Abonnenten anhalten, die Zählerstände abzulesen und ihr 
zu melden. Reicht der Abonnent trotz Mahnung keine oder eine offensichtlich unrichtige 
Meldung ein, so schätzt die Wasserversorgung den Wasserverbrauch nach eigenem 
Ermessen ein. 
 

Art. 35 Messfehler 
1 Der Abonnent kann die Prüfung des Wasserzählers durch eine ermächtigte Prüfstelle 
verlangen, wenn er Ungenauigkeiten vermutet. Zeigt die Neueichung eine Abweichung von 
weniger als 5 % vom Sollwert bei 10 % der Nennbelastung des Wasserzählers, so gehen die 
Kosten der Prüfung zu seinen Lasten. 
 
2 Bei fehlerhaften Zählerangaben wird für die Festsetzung des Verbrauchs auf die 
Messdaten des Durchschnittsverbrauches der letzten zwei Jahre abgestellt. Fehlen solche 
Daten, so wird auf Daten von vergleichbaren Abonnenten abgestellt.  
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3 Die Abrechnung wird höchstens für die letzten zwölf Monate berichtigt. 
 
 
8. Finanzierung 

Art. 36 Grundsatz 
1 Die Aufgabe der öffentlichen Wasserversorgung, einschliesslich der Sicherstellung des 
Hydrantenlöschschutzes, muss finanziell selbsttragend sein. 
 
2 Sämtliche Kosten für die Erstellung, den Betrieb, den Unterhalt und die Erneuerung der 
öffentlichen Wasserversorgungsanlagen, inkl. der Bildung von angemessenen 
Rückstellungen, werden gedeckt durch 
 

a) einmalige Anschlussgebühren; 
b) jährliche Betriebsgebühren; 
c) jährliche Hydrantengebühren. 

 
3 Die Gebühren unterliegen der Mehrwertsteuer. Diese wird zusätzlich in Rechnung gestellt. 

 
Art. 37 Anschlussgebühren 

1 Für Gebäude, die erstmals an die öffentlichen Wasserversorgungsanlagen angeschlossen 
werden, ist eine einmalige Anschlussgebühr zu bezahlen. 
 
2 Die Anschlussgebühren betragen: 

a. für landwirtschaftliche Betriebe (inkl. 1 Wohnung) Fr. 500.- 
für jede weitere Wohnung Fr. 200.- 

b. für private Einfamilienhäuser Fr. 1'000.- 
c. für private Zweifamilienhäuser Fr. 1'500.- 

für private Mehrfamilienhäuser mit 3 Wohnungen Fr. 2'000.- 
für jede weitere Wohnung Fr. 500.- 

d. für Ferienhäuser Fr. 2'000.- 
e. für Anschlüsse gewerblicher oder industrieller Art Fr. 600.- 

 
3 Stellt der Abonnent ausserordentliche Ansprüche, so ist die Gebühr angemessen zu 
erhöhen. 
 

Art. 38 Betriebsgebühr 
1 Für den Wasserbezug hat der Abonnent eine jährliche Betriebsgebühr zu bezahlen. Diese 
setzt sich aus einer fixen Grundgebühr und dem Wasserzins zusammen. 
 
2 In der Grundgebühr ist die Miete des Wassermessers sowie die Lieferung von 100m3 
Wasser inbegriffen. 
 
3 Der Wasserzins richtet sich nach dem mittels Wassermesser festgestellten 
Wasserverbrauch. 
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4 Die Grundgebühr und der Wasserzins wird durch die Gemeindeversammlung im Rahmen 
der Genehmigung des Budgets festgelegt. Der Gemeinderat wird ermächtigt, die budgetierte 
Grundgebühr und den Wasserzins aufgrund des Rechnungsergebnisses anzupassen. 

 
Art. 39 Hydrantengebühr 

Eigentümer, deren Gebäude nicht an die öffentliche Wasserversorgung angeschlossen sind, 
aber im Umkreis von 100 m eines Hydranten der Wasserversorgung liegen, haben jährlich 
eine Hydrantengebühr zu entrichten.  
 
Die Hydrantengebühr beträgt 0.75 Promille des Assekuranzwertes der Brandversicherung. 
 

Art. 40 Gebührenpflicht 
1 Schuldner der Anschlussgebühren sind die im Zeitpunkt der Fälligkeit im Grundbuch 
eingetragenen Grundeigentümer.  
 
2 Schuldner der Betriebs- und Hydrantengebühren sind die im Zeitpunkt der 
Rechnungsstellung im Grundbuch eingetragenen Grundeigentümer. 
 
3 Bei Gesamteigentum sind die Gesamteigentümer, bei Miteigentum die Miteigentümer 
Schuldner der Gebühren. Bei Baurechtsverhältnissen sind die Gebühren durch die 
Bauberechtigten zu bezahlen. 
 
4 Wechselt eine Liegenschaft die Hand, haftet der Rechtsnachfolger für alle noch 
ausstehenden Beiträge und Gebühren neben dem bisherigen Eigentümer solidarisch für die 
Beitrags- und Gebührenausstände. 
 

Art. 41 Fälligkeiten und Rechnungsstellung 
1 Die Anschlussgebühren werden mit Baubeginn zur Bezahlung fällig. Die 
Rechnungsstellung erfolgt mit Erteilung der Baubewilligung. 
 
2 Die Betriebs- und Hydrantengebühren werden mit Rechnungsstellung zur Bezahlung fällig. 
Die Rechnungstellung erfolgt mindestes einmal jährlich.  
 
3 Die Zahlungsfrist beträgt 30 Tage ab Rechnungsstellung. 
 

Art. 42 Verzugszins 

Nach Ablauf der Zahlungsfrist werden ein Verzugszins in der Höhe des vom Regierungsrat 
für das Steuerwesen jährlich festgelegten Zinssatzes geschuldet.  
 

Art. 43 Verjährung 

Die einmaligen Gebühren verjähren zehn, die wiederkehrenden Gebühren fünf Jahre nach 
Eintritt der Fälligkeit. Für die Unterbrechung der Verjährung sind die Vorschriften des 
Obligationenrechts sinngemäss anwendbar. Die Verjährung wird ausserdem durch jede 
Einforderungshandlung (wie Rechnungsstellung, Mahnung, Verfügung) unterbrochen. 
 

 
54



Art. 44 Betreibung/Wassersperre 
1 Werden Gebührenrechnungen nach erfolgter Mahnung nicht bezahlt, so ist die Forderung 
nach den Bestimmungen des Bundesgesetzes über die Schuldbetreibung und Konkurs 
einzutreiben. Der Abonnent schuldet nebst dem Verzugszins auch die Inkassogebühren. 
 
2 Nach fruchtloser Betreibung kann die Wasserversorgung eine Wassersperre verfügen. 
Dabei darf das lebensnotwendige Wasser nicht entzogen werden. 
 
 
9. Schluss- und Übergangsbestimmungen 

Art. 45 Strafbestimmungen 
1 Widerhandlungen gegen die Bestimmungen dieses Reglements oder darauf gestützte 
Anordnungen werden durch den Gemeinderat mit Busse bis zu CHF 10'000.- bestraft. Im 
Wiederholungsfall ist der Gemeinderat nicht an diesen Höchstsatz gebunden.  
 
2 Vorbehalten bleibt ferner die Anwendung der kantonalen und eidgenössischen 
Strafbestimmungen. 
 

Art. 46 Beschwerderecht 
1 Gegen Beschlüsse und Verfügungen der Werkskommission kann gemäss den Vorschriften 
der Verwaltungsrechtspflege innert 20 Tagen seit Zustellung beim Gemeinderat Beschwerde 
erhoben werden. 
 
2 Gegen Beschlüsse und Verfügungen des Gemeinderates kann gemäss den Vorschriften 
der Verwaltungsrechtspflege innert 20 Tagen seit Zustellung beim Regierungsrat des 
Kantons Beschwerde erhoben werden. 
 

Art. 47 Inkrafttreten 

Dieses Reglement tritt nach Annahme durch die Stimmberechtigten mit der Genehmigung 
durch den Regierungsrat in Kraft. 
 

Art. 48 Aufhebung früheren Rechts 

Mit Inkrafttreten dieses Reglements werden aufgehoben: Das Reglement der 
Wasserversorgung der Gemeinde Vorderthal vom 25. April 1997.  
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Von der Gemeindeversammlung beraten am ………………… 

An der Urnenabstimmung genehmigt am …………………….. 

Vom Gemeinderat Vorderthal mit GRB Nr. …… vom ………… auf den ………… in 
Kraft gesetzt. 

Vorderthal, ……………….. Gemeinderat Vorderthal 

Der Gemeindepräsident: ……………………….. 

Der Gemeindeschreiber: ……………………….. 

Vom Regierungsrat des Kantons Schwyz mit Beschluss Nr. ……… genehmigt 
am ……………………….. 

Schwyz, ………………….. Regierungsrat des Kantons Schwyz 

Der Landammann: …………………………….. 

Der Staatsschreiber: …………………………... 
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